
Erxſehernt täglich
iſt Ausnahme der Tage nach den So

und Fefertagen) früh 72/2 U r.
Telephonanſchluß Nr. 8.

3 ben beraten Wahlrechteantrag
geht dem „Reichsblatt“ folgender „Notſchrei“ aus
ländlichen Kreiſen Pommerns zu: „Wir auf dem
Lande empfinden, was es heißt, unter dieſem erbärm
lichen Dreiklaſſenwahlrecht zu wählen, noch viel mehr

als vie Städter Das Schlimmſte iſt die
öffentliche Wahl. Wer geht denn jetzt im Dorfe
zur Wahl? Die konſervativ wählen und ſich damit
lieb Kind beim „Herrn“ oder beim Landrat machen
wollen. Die andern bleiben zuhauſe. Viele Liberale
trauen ſich gar nicht zur Wahl und es kann auch
faſt gar keiner öffentlich hintreten und einen liberalen
Wahlmann wählen. Und wer riskieri's denn, liberaler
Wahlmann zu ſein? Wer das tut, hat oftmals
ſchwer darunter zu leiden. Und dann die öffent
liche Stimmab gabe bei der Abgeordneten
wahl? Wer hat nicht oft geſehen, mit welchen
Blicken der Herr Lanbrat und die edlen Herren jeden
Ländler durch und durch bohren, der anders wie
konſervativ wählt? „Den Kerl wollen wir uns mal
merken heißts dann, und hinterher merkt der's
auch oft an allen möglichen Chikanen. Alſo vor
allen Dingen Weg mit dieſer öffentlichen Wahl!
Ob wir re dem Lande gedrittelt oder gezwölftelt
werben, das iſt ganz egal, das macht ſo viel nichtaus. Aber geheime Wahl! Das brauchen wir!
Aber davon ſteht nicht ein Wort in dem Antrage.
Und dabei will, wie ich leſe, ſogar das Zentrum die
geheime Wahl. Wie auf liberaler Seite dieſe Grund
orderung nicht geſtellt werden v das verſteheS

ich nicht und das verſtehen alle nicht, die auf dem
Lande unter Schwierigkeiten und Gefahren zur libe

Feſt muß zu
Beſcheidenheit iſt eine Zier, doch

weiter kommt man ohne ihr.“ Nur nicht
zimperlich! Die Agrarier fordern ja auch
immer viel mehr als ſie haben wollen, und ſie
kriegen vann auch immer was. Wenn wir
Liberalen aber ſo demütignationalliberal beſcheiden

ralen Sache gehalten haben.
gepackt werden.

kommen, dann kriegen wir gar nichts, oder ſo gut
wie nichts, höchſtens einen armſeligen Brocken
gnädigſt von den Konſervativen bewilligt, und es
bleibt auf dem Lande alles beim Alten. Jmmer
iſt doch verlangt worden: Das Reichstags
wahlrecht für den Landtag! Und nun will
man uns mit ſolchem kleinen Häppchen ſatt machen.
Das begreifen wir auf dem Lande nicht. Darum
veröffentlichen Sie unſeren Notſchrei an die liberalen
Vertreter im Abgeordnetenhauſe „Fordert ſchleunigſt
vor allen Dingen geheime Wahl!“

Wir ſind überzeugt, daß die beiden freiſinnigen
Gruppen, unbeſchadet ihrer aus taktiſchen Gründen er

folgten Zuſtimmung zu dem Antrage der National
liberalen, bei den Verhandlungen im Abgeordneten
hauſe die grundſätzliche Forderung der geheimen Wahl
mit allem Nachdruck erheben werden.

Rußland und Japan.
Vom Kriegsſchauplatz im fernen Oſten liegen nur

dürftige Nachrichten vor. Japaniſcherſeits wird nach
wie vor Stillſchweigen über die weiteren Truppen
bewegungen in Nordkorea beobachtet, und die ruſſi
ſchen Meldungen aus der Mandſchurei geben auch
keinen genauen Aufſchluß über das, was ruſſtſcherſeits
geſchieht, um einem etwaigen Vorſtoß der Japaner
über den Jalufluß zu begegnen.

Nach in London aus Niutſchwang eingegangenen
Privatmeldungen ſollen angeblich die Japaner bereits
erfolgreich den Jalu überſchritten haben, ihre Vor
poſten ſtießen bereits auf eine kleine ruſſiſche Abteilung

am Nordufer ein kleines Gefecht fand öſtlich vonTatungkau ſatt. Ob dieſe Meldung richtig iſt,
ſteht noch ſehr in Frage

Das Gelände am Jalu beſchreibt der öſter
reichiſch ungariſche Major Joſef Schön in ſeiner
Militärgeographiſchen Ueberſicht des Kriegsſchauplatzes

in Oſtaſten wie folgt: „Der Jalu hat im oberſten
Laufe bis 30 Meter hohe, ſteile Ufer, im Mittellaufe
ein enges Gebirgstal und große Geſchwindigkeit.

ſo

n

Schon bei Maörſchan
bis 4 Meter
Widſchu verbreitert er fich auf 250 bis 500 Meter
und bildet dann
Nach d

Jnſtituts treten die weſtlichen Talbegleitungshöhen
abwärts Kiuliautſchön weit zurück und laſſen eine
Ebene frei,
Mündung am Fluſſe bleiben.
eine ſchlechte ruſſtſche Verteidigungslinie.
tober

ſchierten die dritte und fünfte japaniſche Diviſton
von Andſchu her an.

nach Liaujang abgegangen.
demnächſt folgen.

unvermindert ſei; nicht ein einziges Torpedoboot ſei

Verlaß für die Ruſſen zu ſein.
von ruſſiſcher Seite ſtehen immer noch 25 000 Mann
europäiſch geſchulte Chineſen marſchbereit unter dem
Oberbefehl von General Ma, deſſen Hauptquartier
derzeit Tſchaojang iſt.

japaniſche Offiziere zur Ausbilbung neuer Mann
ſchaften.
der Vizekönig von Nanking beſchloſſen hat, vie Be

und die Beſatzungen durch Truppen zu verfſtärken,
T von ausgebildet worden ſind.
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während die öſtlichen Höhen bis
Es wäre ſonach hier

Jm Ok-1894 hatten die Chineſen das Weſtufer mit

25000 bis 30000 Mann, das Gros bei Kiuliau
tſchön, ſtark beſetzt. Gegen vieſe Stellung mar-

zur

Da es unmöglich ſchien,
den Strom angeſtchts des Feindes zu ſorcieren,
überſchritt eine (ſcheinbar ſchwächere) Kolonne den
ſelben in der Nacht zum 25. März nächſt Wipdſchu,
die andere weit nach Norden ausholend in
der Nacht zum 26. oberhalb Kiuliautſchön, beide
auf Kriegsbrücken. Dies zeigt, daß der Yalu ein
bedeutendes Hindernis iſt. Jn die Mündung vürften
nur flachgehende Kanonenboote einlaufen können, da
die 10 Meter-Linie 40 Kilometer weit vor der
Mündung verläuft. Nächſt Widſchu haben die
Ruſſen eine Brücke hergeſtellt, deren Beſtand durch
den Eisgang und das Frühje ahrshochwaſſer gefährdet
werden könnte (außerdem würde das jetzige H ochwaſſer
das Einlaufen japaniſcher Kanonenboote in die Fluß

Winter hat der Fluß drei

hääh

Herero wurden 92 Tote ge

Infanterie und 15 Mann verwundet.

Weg führt durch Dornw

von Owikokorero am 2. April ein ſchweres, aberſiegreiches Gefecht bei Okaharni. Der Gegner
zog in nordöſtlicher Richtung ab. Major v. Glaſe-
napp iſt am 3./4. April auf Odjikuara marſchiert
und beabſtchtigte, den Gegner anzugreifen. Bei den

Auf deutſcher
Noerr und 31

der Marine
Seite blieben Leutnant d. R.
Mann tot, Leumant Hildebrandt von

Eine anſchauliche und eingehende Sdieſes Gefechts nebſt Verluſtliſte, vie, e auf

Grund ſpäterer Feſtſtellungen, eine höhere Zahl Ge
fallener aufführt, gibt folgendes Kabeltelegramm des

aB. L. Anz.
Biwak Oniatu, 5. April.

marſchierte das Detachement v. Glaſenapp früh
morgens von Okaharni nach Oniatu. Der

walv mit dichtem Dorngebüſch
und mit nur wenigen, etwas lichteren Flächen.Nordöſtlich von Drayerm, in einer der

dichteſten Waldſtrecken, kam es auf dem
Marſch zu einem ſchweren Gefecht unſerer
Arrieregarde (der Kompagnie Fiſcher) mit
großen, gut bewaffneten, zum Teil be
rittenen Hererohaufen, welche die Kom
pagnie zu umfaſſen ſuchten Als die Schutz

Am erſten Oſtertage

truppen durch die Kompagnie des Grafen Brock
dorff und Artillerie unter dem Oberleutnant Mans-
hol d verſtärkt war, wurden die Herero geworfen und

ſpäter noch eine Stunde weit verfolgt. Des gleichen
Monate lang eine tragfähige re Auf dem wies die Avantgarde Kompagnie Lieber)
Jalu gehen im Frühjahr und Sommer viele Flöße andere große Herero e nach einſtün
abwaärts (Potbrückenmateriah). Flußſchiffe verkehren digem ſcharfen Gefecht ab, bei welchem auchangeblich ſchon von Na r ſchan an. Die Seiten die Fahne ves Seletallons ins Feuer kam.

täler im Gebirge ſind ſtark bewaldet und beſonders Neben der Fahne fiel Unteroffizier Hahl.nach der nen nd während der Sommer Unſere Geſamtverluſte betrugen: Leutnant Nörr,

regen ſchwer gangba Das im Mittellaufe An a und 28 Mann totſchueße de Gebirge Legantt daher vas Hindernise in

erheblichem Maße
Ruſſiſche Hilfsvölker. Nach einer Meldung

aus Jrkutsk ſtnd von dort am Donnerstag 25 Tſcher
keſſen und Oſſeten als Kriegsfreiwillige auf ihre Koſten

Weitere 1000 werden
Ein Befehl der Militärverwaltung

ſchreibt vor, aus Freiwilligen der kaukaſtſchen Berg
bewohner, welche der Militärpflicht nicht unterliegen,
und des Dagheſtanſchen Reiter Regiments eine kau
kaſtſche Reiterbrigade zur Teilnahme an dem Kriege
mit Japan zu formieren. Jedes der beiden Regi-
menter dieſer Brigade wird aus 6 Sotnien beſtehen.

Keinerlei Verluſte im Seekriege wollen
die Japaner angeblich bisher erlitten haben. Nach
einer „Reuter“ Meldung aus Nagaſaki hat der Kom
mandant des japaniſchen Torpedobootes „Oſhima“,
Hiroſe, deſſen Bruder bei Port Arthur gefallen iſt,
gelegentlich eines Empfanges an Bord am 2. April
erklärt, daß der Gefechtswert der japaniſchen Flotte

verloren. So ohne weiteres wird m an das nicht
glauben können, die Quelle dieſer Nachricht iſt zu
einſeitig.

Auf vie Neutralität Chinas ſcheint wenig
Trotz des Proteſtes

Dahin begeben ſich einer
„Herald“ Meldung zufolge unausgeſetzt verkleidete

Ferner wird aus Schanghat gemeldet, daß

feſtigungswerke am unteren Yangtſe zu vermehren

TDeutſch Südweſtafrika

Die Abteilung Glaſenapp hatte, wie ein dienſt
liches Telegramm des Oberleutnants Techow unter

W

t, vier Unteroffiziere
Die Verluſte ver

Die Rebellen, vie ihre
Toten und Perwundeten, wenn irgend möglich, mit

nehmen, hatten noch auf dem Gefechtsfeld 42 Totezurückgelaſſen. Unſere Artillerie, welche auf einer

lichteren Stelle günſtige Poſttionen fand, und des
gleichen unſer Kleingewehrfeuer hatte brillant gewirkt
Wahrſcheinlich hatten die Herero verſuchen wollen,

nſere Nachhut von dichtem Buſchwerk aus nieberzu
ſchießen und ſich dann einiger der Proviantwa gen zu
bemächtigen. Leider machte ſich, wie jetzt immer,
unſere viel zu geringe Anzahl Kavallerie fühlbar

Die unſeres Detachements verfügt nur noch über 21

Leutnant Hildebranund elf Mann verwundet

Herero ſind ſehr bebeutenid. D

vollſtändig gebrauchsfähige Pferve, welche vor Beginn
des Gefechtes zur Aufklärung mehrerer vorwärts
liegenden ſehr ſchlimmen Wegſtellen vorausgeſchickt

waren. Das Gefecht hatte von 8 Uhr
morgens bis 12 Uhr mittags, die Ver
folgung bis 1 Uhr gewährt. Nachmittags be
gruben wir unſere Toten in gemeinſamem Grabe
auf dem Gefechtsfeld, wo wir nachts biwakirten.
Abends erreichte uns dort die Heimatspoſt einſchließ
lich der vom 25. Februar. Den Verwundeten
geht es gut. Die namentliche Verluſt liſte lautet:
Tot von der 1. Kompagnie: Leutnant Noerr (von
der Schutztruppe hinkommandiert); Sergeant Brühl;
Unteroffiziere Dickhoff und Hargens; die Gefreiten
Hackert, Sellert, Sponnagel, Mennrienga, Seliger;
die Seeſoldaten Bettin, Eaulhen, Herrmann, Hahn,
Sachekorn, Bottge, Wenmand, Hacker, Mack LWeiler, Hias, Krüger, Gayer, Schreiner, Stachowski,
Wolther, Mack, Huber, Liebau, Kohli. Von ver
4. Kompagnie Unteroffizier Hahl, Seeſoldat Klein.
Von der Sch utzt ruppe: Gefreiter Wetzel. Von der
Sanitaätskolone Ober e Sanitätsgaft Mahnke. Ver
wundet von der 1. Kompagnie: Leutnant Hilde
brandt (Streifſchuß in die rechte Schulter), Unter

Fritſche (Schuß in den Unterarm und
Schulterblatt), Unteroffizier Lungwitz (Streifſchuß in
den linken Fuß), Seeſoldat Voll i S ſchuß in den
linken Unterſchenkel), Scherber (Schuß in die große

M. aus Windhuk meldet, im Vormarſch
Zehe), Gefreiter Michaelſen (Schuß in den linken



Unterarm), Seeſoldat Frank (Schuß ins Schulter
hlatt), Lorenzen (Schuß in den Unterſchenkel), Selke
(Schuß in die rechte Rückenſeite). Von der 4. Kom
pagnie: Gefreiter Schmidt (Schuß durch die Brufſt),
Seeſoldat Willien (Schuß in den Rücken), Grau
(Schuß in den Oberſchenkel). Von der Schutztruppe:
Unteroffizier Vogel (Schuß in den Fuß), Obermaat
Gretzig (Streifſchuß an der Bruſt), Reiter Kahlert
(Schuß in den Bauch) ſtarb beim Rüucktransport.

er Ort Okaharui, bei dem das oben geſchilderte
Gefecht ſtattfand, liegt nur zehn Kilometer in ſüdöſt
licher Richtung von Owi
ſein wird, Major v. Glaſenapp ſchon am 10. März
in ein verluſtreiches Gefecht mit den Rebellen ver
wickelt worden war. Otjikuara, wohin Detachement
Glaſenapp die flüchtigen Herero verfolgt, iſt zwölf
Kilometer öſtlich von Owikokorero und faſt ebenſoweit
in Rordöſtlicher Richtung vom Gefechtsfeld bei Otji
kuara gelegen.
e

Politiſche Ueberſicht.
England. Das engliſche franzöſiſche

Kolonialabkommen iſt am Freitag in London
Unterzeichnet worden. Nach dem Pariſer „Temps“
erfährt in dem Abkommen der politiſche Zuſtand in
Aegypten und Marokko kei Aenderung. Frank

die Aktion Englands in Aegypten nicht
i dagegen Frankreich das

Marokkos zu wachen und
ng den etwa erforderlichen
der Stagtsverwaltung, ver

leiſten. England tritt
88 betreffend die Neu

Die ägyptiſche Schulden
dem

tralität des S
kaſſe bleibt erhalten.
dazu, daß die durch Konvertierung
Schuld ſeit 14 Jahren er Erſparniſſe, 140
Millionen, der ägyptiſchen Regierung zur Verfügung ge
ſtellt werden. Ohne Zuſtimmung der übrigen Mächte
kann an dieſer neuen Organiſation nichts geändert
werden. England wird mit Egypten und Frankreich
in Marokko darüber wachen, daß große öffentliche
Unternehmungen in den Händen des Staates bleiben.
Jn Marrokko wird die territoriale Unverletzlichkeit
und der Regierungsstatus quo von England und
Frankreich verbürgt. Betreffs Madagaskar gibt Eng
land ſeinen Einſpruch gegen den dortigen franzöſtſchen
Zolltarif auf. Beide Mächte verſprechen ſich gegenſeitig
Beiſtand zur Durchführung des Abkommens. Das
engliſchfranzöſche Kolonialabkommen enthält betreffend
Neufundland folgende Beſtimmungen: Frankreich gibt
ſein Recht auf die Prench shore auf, nämlich das Recht,

der ägyptiſchen
ielten

auf dem Lande Fiſche herzurichten und zu trocknen.
Es behält das Fiſcherei Recht in den Gewäſſern der
French shore längs einem Küſtenſtrich von 180 Kilo
metern und erhält für ſeine Fiſcher das Recht, ſich
an der Küſte mit Köder zu verſorgen, und nicht nur
Stockfiſche, ſondern auch Hummern zu fiſchen. Außer-
dem ſoll der Schaden, den etwa die Reeder und See
leute durch die Neugeſtaltung der Dinge erleiden
ſollten, durch eine franzöſtſchengliſche Kommiſſion oder
eventuell durch einen vom Haager Schiedsgericht zu
ernennenden Oberſchiedsrichter feſtgeſtellt werden. Für
die Abtretung der Prench gshore wird Frankreich eine
Grenzberichtigung zwiſchen dem Niger und
dem Tſchavdſee zugeſtanden, wodurch Frankreich
eine durch fruchtbares Gebiet führende Straße vom
Niger nach dem Sindergiet erhält. Ferner erhält
Frankreich die LosJnſeln, welche für Eng
land lediglich militäriſchen Wert hatten, ſowie
Stadt und Gebiet Jarbatenda am ſchiff-
baren GambiaFluß, wodurch franzöſiſche Schiffe
franzöſiſches Gebiet anlaufen können. Jn ver Er
klärung bezüglich Siams wird das Uebereinkommen
von 1896 präziſtert. Beide Mächte erlangen voll
ſtändige Aktionsfreiheit in den weſtlich vom Menan-
Fluß gelegenen ſtameſtſchen Provinzen. Ferner wird
die territoriale Unverletzlichkeit und der status quo
verbürgt. In der Erklärung betreffend. die Neuen
Hebriden wird die Einſetzung einer Kommiſſion
betreffend Beilegung von Grundftreitigkeiten beſchloſſen.

Spanien. König Alfons von Spanien iſt
am Freitag in Gerona eingetroffen und alsbald nach
Figueras weitergereiſt. Die Bevölkerung bereitete ihm
einen warmen Empfang. Exkönigin Jſabella
von Spanien iſt am Sonnabend in Paris im Alter
von 74 Jahren geſtorben. Das ſpaniſche Volk
verjagte die erzklerikale Königin im Jahre 1868, ſie
lebte ſeitdem in Paris. Seit dem Sturz des zweiten
franzöſtſchen Kaiſerreichs war Jſabella vollends
politiſch tot, niemand kümmerte ſich mehr um die
einſt ſo hochſtehende Frau, deren Tod erſt wieder ins
Gebächtnis ruft, welch unheilvollen Einfluß ſie einſt
auf die Geſchicke ihres Landes ausübte.

Türkei. Ein bulgariſchtürkiſches Ab
kommen iſt nunmehr doch fertig geworden. Nach
einer Wolffſchen Meldung aus Konſtantinopel wurde
dort am Freitag abend 8 Uhr das Abkommen von
dem Vertreter der Pforte und dem bulgariſchen
viplomatiſchen Agenten Natſchewitſch unterzeichnet.

ro, wo, wie erinnerlich

Frankreich gibt ſeine Einwilligung

Bulgarien verpflichtet ſich, die Bildung von revolu
tionären Komitees und bewaffneten Banden gegen das
türkiſche Reich zu verhindern und ſeine Untertanen,
die in den benachbarten Provinzen revolutionäre
Handlungen vorgenommen haben, nach Maßgabe der
Geſetze zu beſtrafen. Bulgarien wird außerdem die
Einfuhr von Exploſtvſtoffen uſw. nach den drei
mazedoniſchen Provinzen verhindern. Mit Rückſicht
auf die mit den Ententemächten vereinbarte Durch
führung der Reformen in den drei Provinzen wird
der Sultan alle wegen revolutionärer Akke Ver
urteilten, Verhafteten oder Verbannten amneſtieren,
dieſe in Freihtit ſetzen und ihnen die Rückkehr in die
Heimat geſtatten, mit Ausnahme ver en Dynamit
attentaten Verurteilten. Die mazedoniſchen Flüchtlinge
werden bei ihrer Heimkehr von ver Pforte behufs
Wiederaufbaus ihrer Wohnungen unterſtützt. Aus-
nahmsweiſe Zollmaßregeln und die gegen die Zirkula
tion von Eiſenbahnzügen verfügten Erſchwerungen
ſind aufgehoben. Die türkiſchen Untertanen bulgariſcher
Abkunft ſind zu öffentlichen Aemtern in der Türkei
zugelaſſen. Eine gemiſchte Kommiſſton wird die
übrigen noch ſchwebenden Streitfragen erledigen. Ein
Vertrag über Auslieferung von gemeinen Verbrechern
wird vorbehalten, ebenſo alle Vereinbarungen über
gegenſeitigen Grenzſchutz. Den fremden Gen
darmerieoffizieren in Mazedonien iſt nunmehr
geſtattet worden, ihre Kopfbedeckung nach Belieben zu

wählen. Der Sultan, der anfänglich darauf be
ſtanden hatte, daß die fremden Offiziere den türkiſchen

Fez trügen, hat nunmehr nachgegeben. Sehr un
angenehm iſt es dem Sultan, daß er nun auch
noch für die ihm aufgenötigten Reformen be
zahlen ſoll. Die Botſchafter der Ententemächte
haben am Sonnabend übereinſtimmend mit den Be
ſchlüſſen der fremdländiſchen Gendarmeriekommiſſton
der Pforte ein Promemoria überreicht, in welchem
verlangt wird, daß bis zum 20. d. M. 50000
Pfund bei der Banque ottomane für die erſten Jn
ſtallationskoſten und ein Monatsgehalt deponiert
werden. Es ſollen ferner Maßnahmen getroffen werden,
daß rechtzeitig, und zwar 15 Tage vor Monatsſchluß,
bei der genannten Bank die monatlichen Auslagen
hinterlegt werden.

Nordamerika. Wegen Beſtechlichkeit hat
der Senat der Vereinigten Staaten zum
erſten Mal ſeit ſeinem Beſtehen ein Mitglied aus
ſchließen müſſen. Es handelt ſich um den Senator
Burton aus dem Staate Kanſas, der durch den
Gerichtshof in St. Louis der Beſtechlichkeit ſchulvig
befunden wurde.
beſtechen, ſeinen Einfluß als Senator zugunſten der
Geſellſchaft bei einer ſtaatlichen Behörde geltend zu
machen. Die Strafe lautete auf 10000 Mark und
6 Monate Gefängnis. Der Verurteilte hat gegen
das Urteil an den oberſten Gerichtshof appelliert.

Deutſchland.
Berlin, 11. April. Die „Hohenzollern“, mit

dem Kaiſer an Bord, der Kreuzer Friedrich Karl“
und das Kanonenboot „Sleipner“ haben Sonnabend
mittag auf der Fahrt nach Malta Syrakus paſſiert.
Der Kaiſer iſt Sonnabend nachmittag 4 Uhr
in La Valetta eingetroffen. Die Fahrt des
Kaiſers von Palermo nach Malta verlief bei
ſchönſtem Wetter. Sonnabend morgen boten Taor
mina, der Aetna und Syrakus beſonders ſchöne
Bilder. Gegen 3 Uhr empfingen auf hoher See 19
engliſche Torpedoboote die Hollenzollern mit Salut,
den der „Friedrich Karl“ erwiderte. Die Boote ge
leiteten dann in zweifacher Kiellinie die deutſchen
Schiffe nach La Valetta, wo ſte, wie bereits gemeldet,
um 4/, Uhr eintrafen und an den Bojen im Hafen
feſtmachten. Der Kaiſer empfing alsbald auf der
„Hohenzollern“ den Gouverneur General Charles Clarke,
den Chef des Geſchwaders Admiral Compton Domville
und den deutſchen Konſul Freiherrn v. Tucher und er
widerte den Beſuch des Admirals auf dem Flaggſchiff
„Bulwark“. Später nahm Seine Majeſtät das Diner
im Palais des Gouverneurs. Das im Hafen liegende
ganze engliſche Mittelmeer Geſchwader in Flaggen-
parade vereint ſich mit den hellfarbigen ſteilaufſteigenden
Gebäudekomplexen der Stadt zu einem farbenreichen
leuchtenden Geſamtbild. Als der Kaiſer um 8 Uhr
abends an Land kam, erwartete ihn eine nach Tau
ſenden zählende Menge. Der kaiſerliche Wagen
wurde von Kavallerie eskortiert. Vor dem Palaſt des
Gouverneurs erwies eine Ehrenkompagnie mit Fahne
und Muſik die Honneurs. Das Publikum begrüßte
den Kaiſer mit Händeklatſchen und Hochrufen.
Sonntag morgen hielt der Kaiſer Gottesdienſt
auf der „Hohenzollern“ ab und verlas dabei die
Predigt über 1. Petri 4, 10: „Dienet einander“.
Später begab ſich der Kaiſer in die Stadt
zum Palaſt des Gouverneurs, beſtchtigte den
Palaſt und die Waffenſammlung und nahm den
Lunch im Palaſt. Das Wetter iſt ſehr warm. Nach
dem Gottesdienſte empfing der Kaiſer an Bord der
„Hohenzollern“ die Admirale und Kommandeure der
engliſchen Flotte. Nach dem Lunch begab ſich der

Er ließ ſich durch eine Geſellſchaft

Kaiſer nach der Saint JohneKirche, die er nach dem
Empfange durch den Erzbiſchof und die geſamte
Geiſtlichkeit in Augenſchein nahm. Se. Maj. der
Kaiſer fuhr ſodann im Wagen mit dem Gouverneur
nach deſſen Sommerſitz San Antonio Gardens, wo
der Tee genommen wurde. Gegen ſteben Uhr kehrte
Se. Majeſtät nach La Valetta zurück und begab ſich
an Bord der „Hohenzollern“, wo um acht Uhr
Tafel ſtattfand. Bei derſelben ſaß der Kaiſer zwiſchen
dem Gouverneur und Admiral Domville. Geladen
waren außerdem Admirale und Kommandanten der
Flotte und die oberſten GarniſonSpitzen und Behörden.

(Der deutſche Kronprinz) überreichte im
Namen ſeines kaiſerlichen Vaters dem König von
Dänemark zwei prächtige Porzellanvaſen. Als Ge
burtstagsgeſchenk überreichte der Kronprinz dem König
eine goldbeſchlagene Reitpeitſche. Auf dieſer befindet
ſich ein gekröntes W und darunter eine goldene
Schleife, die in zwei Smaragden endet. Der
Kronprinz beſuchte Sonnabend vormittag mit dem
Prinzen Chriſtian das Schloß Rotenborg. Seine
Abreiſe erfolgte abends 7 Uhr 25 Min.

Golonialpoſt.) Die Beſchädigungen
an der Mole in Swakopmund werden von
gut unterrichteter Seite der „Nat.Ztg.“ als nicht ſo
gefährlich bezeichnet wie es nach den eingegangenen
Berichten und Bildern den Anſchein hatte. Die Mole
hat im letzten November oder Dezember durch eine
Sturmflut Beſchädigungen erlitten, die ſte jedoch in
ihren Funktionen nicht weiter beeinträchtigt haben.
Es arbeiten auf der Mole drei Kräne Tag und
Nacht, und ohne die Mole würde die Aueſchiffung

die ſich durchaus g

nicht möglich geweſen ſein. Auch ir
ge

glatt und raſch vollzogen hat, gar

ic h in der „Nordd.Allgem. Ztg.“ wird offiziös ausgeführt, das über
neuerliche Zerſtörungen an dem Molenkörper in
Swakopmund durch die dort herrſchende ſtarke Bran
dung hier weder ſchriftliche noch telegraphiſche Berichte
aus dem Schutzgebiet vorliegen. Jm Gegenteil werde
in den beteiligten Schiffahrtskreiſen anerkannt und
hervorgehoben, daß bei den ungemein ſtarken An
forderungen, welche die anläßlich der Herero Unruhen
hinausgeſandten Truppen, Pferde und Materialien
transporte in ungeahnter Weiſe an den Betrieb der
Mole ſtellten, „dieſe ſelbſt ſich in ganz hervorragender
Weiſe bewährt hat. Es haben häufig vier der
größten Dampfer zu gleicher Zeit auf ver Rhede ge
legen und ſind in ſo kurzer Zeit wie nie zuvor ge
löſcht worden. Eine Zerſtöcung eines Teiles des
Molenkörpers nach ihrer Fertigſtellung erfolgte im

Monat September v. J. infolge einer Aequinoktiale
Springflut, wie ſte ſeit 20 Jahren an der dortigen
Küſte nicht erlebt worden war. Hierbei drangen die
Wellen in dem benachbarten Walfiſchbay in vie

Häuſer und löſchten die Feuer der dortigen Konden-
ſatoranlage, während die Mole in Swakopmund nur
9 Meter Ufermauer und einen Teil ihrer
Dammſchüttung nebſt dem Molenkopf ein
büßte. Jedoch ſind dieſe Zerſtörungen in Winter
monaten bereits wieder ausgebeſſert und ergänzt
worden. Jrgend eine Verzögerung oder Stock ing im
Betriebe der Mole iſt dadurch nicht eingetreten.

Provinz und Umgegend.
Halle, 8. April. Der ſehr tätige Verein

für Volswohl hat an die ſtädtiſchen Behörden
das Erſuchen gerichtet, ihm ein Stuck ſtädtiſches
Terrain am Hallmarkt von etwa 400 qm zum
Zweck der Errichtung eines Gebäudes in Erbpacht
abzulaſſen. Die damit betrauten ſtädtiſchen Kom
miſſtonen haben ſich zu der Angelegenheit zuſtimmend
geäußert und ſo wird auch das Stadtverordneten
Kollegium den Antrag ſicher annehmen, wenn auch
gegen die Stimmen der paar Sozialdemokraten, die
in ihrem Organ gegen die Ueberlaſſung des Terrains
an dem gedachten Verein heftig losziehen. Der Verein
für Volkswohl will in dem gedachten Gebäude eine
öffentliche Leſehalle errichten, die Volks
bibliothek und den Arbeitsnachweis unter
bringen, alſo gemeinnützige Einrichtungen treffen, die
nur zu unterſtützen ſind. Der Terrain wird gegen
einen ganz mäßigen Zinsfuß auf 70 Jahre in Erb
pacht gegeben, dann geht das darauf errichtete Ge
bäude koſtenlos in den Beſitz der Stadt über. Die
Sozialdemokraten ſind gegen dieſe wohlgemeinten Be
ſtrebungen des Vereins für Volkswohl, weil ſie dabei
nicht mitzureden haben bezw. ihre Jdeen in demſelben
nicht verwirklichen können.

Reklameteil.

rin Lprpeſ ik. Jein nach Vorſchrift vom Geh. Rat Profeſſor Dr. WLiebreich,
binnen kurzer Zeit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen,defei ig

Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken,
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge
Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöfer Magenſchwäche
leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1,50 M.
Schering's Grüne Ypotheke, Berlin N., Chauſſee Straße 19,
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich E. Scheriug's PepfinEſſenz. ger



Kinderwagen,

Altenburger Damm I1, I.
Eine gut erhaltene

Plüſchgarnitur
zu verkaufen kl. Ritterſtraſze 16.

1 Kleiderſchrank,
2 türig, faſt neu, ſteht zu verkaufen im

Schützenhaus, vor dem Gotthardtstor.

Ia vieſehr gut erhalten, iſt preiswert zu verkaufen.

Näheres Roſzmarkt 6
Altertümer!

in Möbeln Gias, Porzellan,
Golcä, Silber, Waffen ete

werden ſtets zu guten Preiſen gekauft. Off.
unter K. 107 an die Exped. d. Bl.

Saatkartoffeln
viſetoria, Panſsens ImJl

Richters JImperator,
ſowie

utterrubenamenFn h lverkauft, ſoweit der Vorrat reicht
2zut Blöſien

bei Merſeburg.

T T 3 i J u vGarten- und Bausand
ibt ab Karl Schmieder,

Oberaltenburg 12.

RingäpfelRingäpfel
Pfund von 30 Pfg. an empfiehlt

Max Faust, Burgſtr. !4.
Friſche Kiebittz-Eier,

junge Rapaunnen, Ponlarden
npft G Zimmermann,

MBeaauungeln an ge

m

ſehr gut erhalten, zu ver Aligemeiner
Auf Gegenſeitigkett. Mit Garantte einer Aktien- Geſellſchaft. Gegründet 1875.

Geſamtreſerven Ende 1903 über 34 Millionen Mark.

Raftpflient-, Unfall- und Lebensversicherung.
Proſpekt- Verſicherungsbedingungen, Antragsformulare, ſowie jede weitere Auskunft bereitwilligſt und koſtenfrei durch

Thiele Vranke, Merſeburg, gr. Ritterſtraßze 18.

Nitarbe ter ar
Geſamtverſicherungsſtand 570 000 Verſicherungen.

wen
e

as alen Ständlen überall gesuerr
Monatlicher Zugang zu. 6000 Mitglieder.

e

e

20 d9. Flundern, 2 Doſ. za
89 Rolmps. u. Anchovis! u.
I F. Kochbuch. Zuſam. 334

i k. p. Nachn. Grßfiſcherei-Exp. S
B. Hoegener, Swinemünde A. 24.

Rindfleiſ
empfiehlt fortwährend

S. Rürnberger.Koe

Rabatt-Spar-Harken.

Bezü ge
für

J demSonnen -Schirme
bitte ſchon jetzt zu beſtellen, da ſpäter
der Andrang zu groß iſt.

Stoffauswahl wie beka unten
ſehr groß.

Schitmfahrit F. B. Heinzel,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 98.

SonnenſchirmBezüge in 1 Stunde

Geruanſche Fſchhandlung

empfiehlt
Schellfiſch, Cabeljau,
d Scholleg, Zander,

Ferner
feinſte Kieler Bücklinge, ger. Schellfiſch,

Flundern, Lachsheringe,
Bratheringe, Sardinen, Fiſchkonſerven

Citronen, Datteln, Feigen.
W. Krähmer.

ff. Salzheringe

Max Faust, Burgſtr. 14.

Kaufmann,
27 J. alt, m. gut Papier ſ. p ſof. Kontor
oder Reiſeſtellung. Gefl. Offerten unter
L V 466 an Haaſenſtein Vogler,
A.G., Halle a S.

1. Ziehung der 4. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 9. April 1904 vormittags.

Rur die Gewinne über 192 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Whne Gewähr.) Nachdruck verboten.
223 61 79 313 1I5 20 483 220 59 78 797 1350 507 76 88 635 850 64 913

61 20309 185 236 [400] 41 48 400 501 51 60 82 627 827 34 968 3054 141 65
234 325 432 791 875 4010 (400)] 166 293 4541 72 743 50 76 854 5201 44 250
414 754 831 61 84 6144 491 665 81 845 970 [400 7074 170 200 20 360 414
580 738 85 809 79 80908 73 138 300 524 801 55 400] 57 85 938 63 74 9068
204 [500] 19 36 319 491 [400] 598 692 913 79

10086 190 467 502 44 765 879 919 [400] 77 82 11216 40 71 74 408 37
674 [400) 12003 22 175 248 [400] 91 334 497 620 27 735 38 [400] 55 955
13093 155 216 23 [400] 345 411 562 96 630 740 893 14031 149 202 422 600
73 967 [1000)] 88 [400] 15044 132 223 321 75 86 405 33 46 67 89 811 68 [400]
906 81 92 16025 150 81 207 377 432 38 72 503 651 70 717 876 982 17005
29 45 64 136 254 691 722 91 981 18041 65 74 215 310 481 85 91 822 47 958
19065 145 435 578 689 999

20003 643 78 726 893 958 21149 416 682 [400] 798 976 22072 74 255
361 462 [1000] 554 707 802 (400) 5 913 32 86 23356 535 637 997 24057 469
539 703 38 88 253 95 905 60 25098 194 220 56 776 838 976 26003 396 418
763 [400) 27112 209 62 480 523 91 679 872 91 28090 238 300 20 84 501 15
670 76 703 992 23094 96 101 70 356 557 610 825 981

30118 223 28 342 76 596 628 51 906 18 21 82 89 31035 85 134 83 426
99 608 54 775 892 905 32089 260 466 540 53 95 951 [500) 33221 342 52
703 925 34020 101 9 [400] 210 21 52 372 436 542 82 617 8065 25 950
35143 207 [500] 338 406 848 71 38052 83 111 (400] 276 634 802 925 39
48 (400] 87 37330 431 [3000 55 691 860 338053 80 139 49 224 32 [400)

39062 93 125 55 69 [400] 220 321 50 97
735 859 941
379 471 554 70 94 616 801 44 920

40102 37 362 96 [400] 501 667 95 767 80 847 969 75 41148 230 60 311
34 537 625 84 [500] 731 47 831 34 42070 72 130 237 94 330 449 7241 824 942
43107 62 410 570 619 70 758 842 993 14032 52 225 52 56 648 960 95
45365 413 99 592 625 69 [400] 867 95 48044 278 408 74 642 91 818 22 93
47033 437 570 855 968 69 438019 25 59 [1000) 145 723 999 49050 261 382
400 [400] 525 69 645 53 794 911

50006 60 214 29 647 (500] 57 400] 60 62 [400] 742 95 945 82 51224
58 344 472 (500] 658 821 33 934 63 64 52162 368 569 702 921 61 530635
3 72 90 218 30 79 421 80 550 883 [1000) 905 14 5046033 85 108 208 332
430 400] 82 807 18 [400] 73 938 (460] 50 95 551656 288 421 94 90
56369 441 545 634 924 57192 300 99 427 50 744 98 978 58051 231 300

61123 205 [500] 18 49 617 758 77 887
73 511 609 732 100) a 842 59101 17 (1000) 554 78 87860517 66 648 796 805 (400 68

o35, 62170 225 3401 453 524 60 833 52 87 975 87 93 63983 170 400] 21
99 426 16 602 27 29 756 843 50 64060 141. 331 75 421 [400] 520 70 792 85
96 865 00 945 70 65606 185 49 408 682 91 721 47 510 18 (400) 959 66033125 293 594 657 713 67010 400] U16 85 210 16 77, 536 96 703 [400] 45
S 55 68088 97 105 35 228 358 713 88 [400] 60 60 72 [1000] 74 982 89108
255 352 93 401 514 81s 964

70212 652 898 989 7 1083 155 435 624 87 (7 700 805 8 976 77 72 058
als o 75 612 [400) 827 o [400). 73225 43 76 647 l 78 88 852 53 917 45
J 4148 S 620 808 925 85 85 75001 (400] 196 291 464 72 728 50 807 7
480 41 49 400), 76074 176 220 449 45 619 710 7 705 113 4 94 534 633
72 993 78184 293 801 12 562 [400) 689 970 79256 67 490 505 62 609
s (1000) 21 [500)

80204 55 60 367 418 689 823 81031 118 19 52 217 50 333 417 [3000)
558, 987 400) 82041 107 310 16 38 568 86 88 70 (100) 884 83207 70
15 543 607 40 849 900 84076 256 826 88 561 607 51 705 905 (200) 44 60 88
85021 55 (400) 126. 86018 280 929 788 89 93. 87035 229 5241 70

847 49 88168 227, 50 85. 333 442 627 41 95 787 849 97 [490) 983
8905 165 218 30 55 610 72 723 30 73 850 960

240 98190 9893 97107 79 228 444 667 98026 75 220 72 79 820 37 94 99307 28 641
78 939 4
100167 [400] 238 58 304 516 632 [S000)] 88 805 71 99 975 101007

161 330 32 93 438 790 102043 71 107 77 435 69 546 647 974 103266 326
472 757 [400] 822 912 22 104231 44 415 45 584 848 105013 45 [400] 213
340 451 88 [1000] 723 60 908 106072 180 449 66 537 78 605 39 830 945
107090 350 405 23 560 839 937 108044 50 121 44 81 512 29 37 920 109438

1. Ziehung der 4. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 9. April 1904, nachmittags.

Rur die Gewinne über I 92 Mt. ünd den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
62 71 96 173 u 44 955 II49 217 50 604 74 711 55 66 231422 542 50 65 603 5 25 83 864 99 3085 86 150 203 301 505 13 65 906

4152 210 32 325 84 562 705 56 65 74 976 5011 162 303 69 442 500 76
605 16 731 960 87 6019 164 85 360 75 83 573 605 30 [400] 716 58 64
236 59 92 7005 80 90 125 49 237 95 462 664 77 908 80 8645 256 415
517 92 96 638 923 9024 192 215 405 42 558 750 59 71 823 59

10145 260 301 10 40 435 511 660 773 11008 110 79 270 312 [00
401 722 99 881 12269 490 [500] 542 46 672 728 906 13098 16
382 439 95 509 13 656 65 782 899 933 91 14016 43 127 200 440 649 721
43 860 15078 301 606 711 98 16106 60 210 328 47 483 881 96
17020 546 64 653 725 35 18076 148 305 403 66 520 [400] 96 810
19401 27 74 607 746 861 78 909 66

20029 184 845 86 456 [500] 6) 508 744 21995 333 439 506 718
35 890 954 22307 45 68 W [500] 906 23016 81 169 242 351
83 475 96 674 24250 91 425 660 804 16 59 931 40 25042 94 149 276
85 363 411 689 90 722 81 894 928 [500] 26015 62 198 212 349
450 578 740 27181 265 336 58 [400 )468 92 589 612 [500] 93 750 863 66
28066 380 470 531 613 93 890 944 289232 414 621 38 76 733 58 853 948

30051 204 304 [400] 670 911 70 31161 67 96 97 289 363 94 435 74
531 610 83 935 32282 462 75 680 823 73 [400] 88 33104 269 328
413 15 43 61 69 637 705 o 39 894 962 34019 34 61 121 202
363 526 43 660 735 871 [10 000] 35171 300 50 808 [1000] 15 947 95
36359 759 85 849 (400] 77 370563 165 245 [500] 343 432 53 60 643 803
38212 300 44 658 734 953 39116 61 264 323 58 458 75 902 91

40234 330 93 814 9097 41019 162 72 265 449 [400] 594 687 847
42022 252 370 453 571 82 616 46 749 857 903 43022 132 [500] 61
99 232 52 652 66 858 44015 128 248 354 64 S1 458 98 683 773 954 90
45085 229 71 326 445 670 723 839 46073 [400] 146 305 25 32 797
1500] 842 47209 348 78 96 507 60 [5000] 94 609 [500] 15 789 801
987 48031 [400] 222 362 650 68 719 876 49042 57 496

50123 55 [3000] 293 c03 585 796 882 39 946 92 51092 234 695
739 820 98 927 52021 36 138 355 58 548 764 77 878 938 53215 74
381 471 606 [500] 78 81 772 892 54011 113 247 56 550 688 981 47
55110 254 99 313 43 458 537 68 631 935 56101 42 205 328 416 501 649
74 81I1 57472 707 77 81 841 59 948 74 58229 79 320 67 426 45 567
635 87 863 961 81 59136 343 463 74 505 734 800 969
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62168 275 87 583 612 750 95 947 64 [500] 63212 879 487, [400] 695
733 61 809 34 40 76 64051 563 668 65430 554 [400] 776 959 66107
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4382 78028 178 89 333 53 60 508 88 96 895 79652 239 413 593 640 [500)
703 42 67
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5 138026 61 194 573 98 615 739 (400)53 945 137035 248 483 760
946 139110 279 432 [400] 44 [400) 80 678 [400) 839 87
140220 91 433 77. 526 672 720 51 992 141070 85 220 522 607 764 89
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869 955 90 145006 36 91 208 439 522 [400) 629 1 834 909 89 94 146125
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942 58 62 149068 108 268 79 511 854
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71 612 43 738 81 814 [400) 152002 41 42 II 287 364 [500) 624 842 153135
242 68 73 401 94 154176 803 5 900 92 641 88 (500) 155007 114 262 362
Sss [500] 693 885 93 (400] 953 91 156173 308 585 706 31 991 87 94 15 7085
121 258 302 55 526 48 697 [400) 901 158059 114 66 399 401 10 536 64 98
676 764 851 98 943 1590365 271 314 42 473 78 510 77 625 728 29 803 16 21

160041 263 (400] 302 22 63 487 555 685 704 845 9865 161672 (1000)
162097 (400] 1e6 236 66 79 318 456 62 653 61 795 (400) 814 85 10
119 57 304 4/3 583 93 674 762 68 824 69 (400] 164302 442 532 98 715 53
945 54 165003 149 300 [400] 35 71 495 641 79 836 166005 210 351 614
400] 42 749 66 805 916 167054 204 371 407 562 650 [400] 97 828 [15000
67 922 [400] 36 61 168319 562 764 71 169004 274 497 754 833 979

170068 510 55 632 862 66 87 171071 83 552 689 92 710 25 830 70
940 1400] 172065 106 267 452 644 744 47 817 1732144 60 78 337 38 68
(500] 73 74 434 65 626 [500) 64 1724040 376 561 753 911 175207 836 81
176010 29 114 87 318 430 35 74 86 641 896 177077 78 104 257 345 469
653 [400] 866 178113 38 40 48 319 406 64 812 83 99 972 [4001 179070
208 346 88 432 545 642 63 797 (500] 90

180394 40 81 855 181087 [400] 344 415 [1000] 47 597 615 19 706 16
67 72 864 [400] 932 33 182332 74 606 183257 382 433 87 612 36 184164
81 399 431 678 753 82 88 898 915 185163 335 429 32 517 796 800 85 938

721 99 897 956 85 90 [400)186131 323 800 187205 [400) 24 383 544
188343 64 90 561 968 189507 30 809 9096

190128 286 301 478 84 611 745 84 892 924 61 191260 324 700 62 [500]
360 65 90 915 192013 55 79 102 95 226 193008 682 720 75 800 43 194262
1000] 404 524 40 643 969
400] 196105 601

210043 20] 398 468 547 756 891 211127 304 87 447 [400] 64
89 882 990 [400) 213002 82 101 2 4

371 538 750 3834 14057 75 179 382 [400] 510 12 634 (400] 770 92 986
215192 95 350 511 69 687 [500] 94 726 816 37 38 915 ſt W 216118
308 461 658 826 31 217013 (400) 542 79 711 81 218201 318 705 [400]
878 911 36 219019 21 82 190 367 649 714 981

220108 10 18 46 306 413 701 35 812 25 221073 164 202 4 511 27 90
632 88 741 222167 360 409 502 46 607 27 960 223030 71 156 63 261 310
426 42 504 631 85 743 834 974

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 100 000 Mk. 1 zu 50 000 Mk.,1 zu 40 000 Mk., 1 zu 15 0600 Mk., 3 zu 10 000 Mk., 5 zu 5000 e 18 zu 3000
Mk., 85 zu 1000 Mk., 72 zu 500 Mk., 201 zu 400 Mk.

„JI1047 688 92 714 69 840 91 111043 67 149 734 940 74 112056 12832 [500] 76 505 12 611 800 365 113110 90 439 797 976 (5000 11 4806
33 969 1 52 115173 280 490 98 Si8 613 859 940 116139 50 317 90 69
3000ſ 768 821 117ii1. 200 50 504 38 435 505 777 844 990 (1000) I 1810I
370 432 506 [400] 629 64 720 119027 101 207 19 86 705 81 972

„120189 72 219 46 329 83 (400] 680 89 810 50 948 121230 36 [400] 85
335 565 701 37 47 835 122204 15 300 474 502 687 721. [500) 829 42 12303
250 350 62 503 932 124051 114 56 66 438 39 501 723 87 806 (500) 67 980
12013 G 74 755 899 126076 96 217 300 683 500) 818 70 974z 54 072 705 7 810 a Gis 128051 392 435 774 800 1296

130025 83 144 337 520 619 705 803 934 66 131205 328 670 773 840
132016 155 249 93 515 [400) 60 609 10 12 708 854 958 133084 2441 50
1600] 526 [400] 796, 517 48 134065 81 210 443 665 81 655 67 710 946 97
135110 33 41 236 48 69 433 521 53 84 635 57 67 882 927 41 136226 415
626 876. 137015 77 00) 185 256 362 9239 138105 201 424 67 68 74 501
95 610 33 731 858 139011 106 29 99 223 406 620 90 759 82 909

140114 416 36 564 67 894 141005 142253 433 51 537 50 77 660 90
148070 81 300 401 S4l 678 716 73 144220 40 85 575 531 673 940 145261
f 57 90 511 505 146013 45 98 230 o ie e 480759 186 716 845 909 27 149032 277 336 38 95 581 628 59

1501I6 224 537 39 48 614 19 747 54 67 925 28 151090 188 501 622 37
152153 218 505 (1000] 36 ſo 87 (500) 803 28 32 907 82

154022 442 91 (400) 658 907 18
254 302 00 821 51 156387 485 502 619 28 82 981 157250 79

352 74 [1050) 470 508 616 [400] 23 869 965 83 158093 98 151 84 98 (500
212 40 58 78 427 48 68 [1000) 529 728 941 99 159091 99 155 245 341 421
47 544 737 85 842

160211 340 490 538 741 55 862 [400] 161012 168 274 347 502 46 771
812 901 162039 112 207 41 336 1500] 4901 (3000) 501 38 43 655 749 957 67
163201 11 63 320 68 465 671 763 807 31 92 964 164035 109 254 455 506
47 716 45 58 815 [500] 34 963 165141 203 18 70 306 25 437 716 56 (1000)]
61 166018 75 80 1065 693 774 [1000] 839 48 915 63 167035 84 131 443 750
168005 (5000] 114 292 300 497 803 902 169038 [500] 275 309 88 402 77
535 56 72 601 23 903 21 51 56 93

170571 606 17 52 726 31 171006 10 64 148 259 347 550 855 908 ([500)]
172133 207 362 414 65 74 510 [400) 732 855 922 173095 176 (1000] 212
51325 483 918 27 49 84 174110 245 54 476 79 599 676 94 [400) 847 976 85
175240 72 437 668 780 998 1761238 77 99 222 29 66 70 712 94 962
177262 319 30 580 675 702 883 86 993 178149 272 78 373 416 506 17 26
53 73 173067 183 400 540 79 777 842 96 905

180015 35 390 438 550 600 723 76 875 80 181018 31 144 230 76 330
87 601 58 813 970 182157 252 389 476 [400) 724 92 (400] 879 968 78 183029
40 280 512 36 710 94 184010 30 69 197 234 40 41 59 454 541 13000] 47 [400]
817 903 28 55 86 185018 24 62 141 51 92 206 346 530 758 980 186183
90 206 328 438 574 93 709 79 807 947 187044 109 16 88 366 84 426 66 95
791 97, 808 56 66 979 188012 37 84 110 35 259 330 39 575 92 628 95 758 80
189039 92 394 450 555 607 57 901

190157 204 435 691 [400] 191083 140 24 211 25 340 435 604 19 706
10 8656 61 924 32 36 84 192137 266 89 (500] 567 892 193191 251 431 513
71 715 653 896 194021 97 200 e 529 604 19 903 195011 259 452 577
678 766 196106 80 226 328 428 58 78 93 609 [1000) 752 845 948 197033
250 331 498 569 92 98 716 801 36 44 985 198018 III 91 441 [400] 46 710 94
199095 164 68 269 83 324 496 584 90 677 814

200007 92 165 270 83 304 949 201248 [3000] 327 33 76 567 72 602 [400]
8. I 70.72 202005 196 451 555 602 92 804 43 99 905 (400) 203233 347
515 48 51 67 690 820 70 204146 83 242 550 796 940 20527 321 58 4009
550 637 814 921 206000 83 165 235 318 74 421 42 97 675 783 880 207022
90 113 226 96 415 616 66 765 823 208011 68 100 39 412 48 (5000) 594
816 927 209006 266 440 592 707 39 818 41 924

210008 29 70 320 639 721 941 211I46 52 277 [400] 332 39 85 478 691
814 82 92 99 [400] 212245 320 69 82 449 521 44 895 950 68 213105 35 86
362 94 450 515 55 86 691 903 [400] 28 214014 52 114 49 332 93 585 693 999
215025 186 366 [400) 424 54 56 60 658 68 776 834 45 21 6036 90 585 688
759 923 (400] 217144 580 621 716 860 994 218014 187 99 294 480 644 724
50 800 953 219138 242 634 773 812 999

220001 [1000] 48 [3000] 55 187 381 [400] 554 614 221035 49 87 500]
208 31 651 33 939 [500] 56 222007 30 136 39 358 469 549 T 967 223080
[400] 167 524 947 57

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 100 000 Mk. 1 z 50 000 Mk.,
1 zu 45 000 Mt. 1 zu 15060 Mk. 2 Zu 10000 MNe., 1 zu 5000 Mk 11 zu 3000
Mk. 18 zu 1006 Mt. 29 zu 500 Mr. 141 zu 400 Mt. e



Gegründet 1883.

Weissenfels, Promenade 344 a.
Telephon 116.

An und
Müimalelmns i

ſtändiger Verloſungskontrolle. Verſicherung gegen

Annahme verzinslicher

ithal 6 rgt, Gegründet 1883.

Bankgeschüäfs.
Merseburg, a. d. Stadtkirehe 2.

Telephon 51.

Berkauf von Wertpapieren.
Anlagewerte und Piandhrieje erſter Bei uns gekaufteHypothekenbanken geben wir a 1 1 R S G en Effe ekten behalten wir in
Kursverlnſt. Koſtenloſe Auskunft u. Kontralle über Watg ges ler Art. Hypotheken Vermittlung

Bareinlagen. Conpons löſen wir ohne Abzug ein.
geg. Blutſtock. hund

Hamhburg, ichteſtr. AnHilfe
S

und kann unſagbaren
Poſt

Allen Freunden mei
Nutzen ſtiften.
u

ner Fabrikate möchte
ich eine ſicher inter
eſſierende wich
tige Nachricht
zuſenden. Reich

und arm, alle
meine Freunde
werden um ihre
Adreſſe gebeten. Es

weiter i
nichts nötig.
Beſten Gruß
Euer Freund

der alte Praktikus
C. Lück, Kolberxg
in Pommern.

kennt
LCüick

koſtet abſolut nichts
h

J nZur Frühjahrspflamzung
Stiefmütterchen, Primel,

Garteunelken, Akelei, Vergiſzmeinnicht, Nachtkerzen,
Glockenblume, Tauſendſchönchen,

Grasnelken, Pechnelken,
Schnittlauch, Ehryſanthemum,

Stück 5 Pf., Dutzend 50 Pfr.,Sedumblume, Malven,
Chartäuſernelken, Rhabarber,

Stück 10 Pf., Dutzend T Mk.,
Golbdlack,

Stück 20 Pf., Dutzend 1,80 Mk.
Oswaledt Schumann,

Staudengärtnerei, Winkel 6

W

Herren Amaiüige
r Arbeitekleider.

Rerſehurg, Markt 8.
große Auswahl, moderne Stoffe u. Faſſons.

Heinrich ILagler,

beginnt soeben ein neues Quartal und wird in der nächsten Zeit

u. a. folgende hervorragende Romane und Novellen veröttentlichen:

Das Lebensled. Roman von Rudolf Herzog.
Ein aller s Mensch. humoreske von Hans Arnold.
Oie Freunde novelle von Georg Von der Gabelentz.
Der im ersten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall

aufgenommene spannende Koman:

Gib mir clie Hanck von R. Stratz
wird im 2.. Quartal zu Ende geführt.

Awantementsiue is vierteljährlich 2 Mark.
durch alle Buch handlungen undDas l. Quartal kann zu je het nachbezogen werden.

u

Das
oft

pr. Pfd. Mk. 160, i 2.00 u. 2,40

rin Original Pachungen

Din Söſſhſe, Harur A8.n durch Plakate Wenrtiich.

e n Mangel M s ensel,So e Aber.Wer Fußböden, Möbel, Wagen, Fenſter c. ſtreichen will, kanfe nur die fachmänntiſch
hergeſtellten, ſtretchfertigen

Oeilfſaunbgnn a 40 L.
aus der

Die Firma

Paut Thu
Chemnitz Ghemeitzer Straße 2

liefert, paſſend zu jeder Einrich ung (Möbel
bezüge, Taprten oder Malerei),

Dekorationen
geſtickt glatt und in Falten ſürFenſter Türen „rker, Wetten er

Jeves Muſter Jede Farbe
Jede Grösse und Preislage.

Verlangen Sie bitte Preisliſte und Offer el

Achtunge?
Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Oberaltenburg 19.
Frau Sohmidht, Leichenwäüſch

Meiner werten Kundſchaft zur
Nachricht, daß ich jetzt

Oberaltenhurg 19

wohne.

Wilhelm Vogel,
Schiefer und Ziegeldecker.

Dienstag abend

Pia un 08
n n

Gräühtes Lager er Provinz. Zehnjährige Garantie
Gediegenes anerkannt erſtklaſſiges Fabrikat zu mäßigem, Preis Gebrauchte Jnſtrumente,

voller Garantie, ſtets am Lager. Bequeme Zahlungsbedingungen.

Weg 6 Sächſ.Miüe Rütt W e

für 2 Vormittage in der Woche geſucht.
erfragen im Laden

fur 2 bis 3 Stunden früh ſofort geſucht.

bei

Ein Unterrichtskursus
für

Gabelsberger'ſche
Stenographie

beginnt Mittwoch den 20. April, abends
8/2 Uhr, im Reſtaurant „Schützenhans“.

mann Honorar 6 Mark. mann
Anmeldungen werden bis zum 18. April

ſchriftlich erbeten an die Adreſſe des
Gabelsbergerſchen Stenographenvereins.

m Privatunterrieht
in Lateiniſchen und Franzöſiſchen

wird gründlich erteilt. Wo zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Hubold s Restauration.
Heute

Schlachtefeſt.

Schlachtefeſt.
Dahm.

Heute

e Schlachztefeſt.
F. Zorgharcdt. Sand 15.

Jüng. Achreiber,in gung und Maſchinenſchreiben er

fahren, ſucht Stellung. Off. unter M C 356
an die Exped. d. Bl.

Eine Fran
zur Feldarbeit geſucht

Hecht, Klauſentor 5.
Eine unabhängige Fran

zur Gartenarbeit wird geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Gin jüngerer Hausburſche
ſofort geſucht von ar Bevfurth.

Reinliche, ehrliche Frau
oder Junge zum Frühſtücktragen geſucht

Oberbreiteſtraßze 9.

Ein Mädchen,
welches die Schule verlaſſen hat, wird geſncht,
nachmittags ein Kind zu fahren

Weinberg 7.

n 9
Tüchtiges Kenſmihchen

für ſofort geſucht a. 5. Geiſel 1.
Eine anſtändige ältere Frau wird als

Anfwartung
Zu

an der Stadtkirche 2.

Saubere Aufwartun
Näh.

R. BRBeiehhavrcdt, Burgſtraße.

Auf wartung
M ür einige e ſofort geſucht

Weiße Mauer 16, part.
Junges Mädchen für einige Stunden des

Vormittags als

e Motargwetrader
Modell 1904

zeichnen ſich du ch größte Vollkommenheit aus. Jhre
Vorzüge im Beſonderen ſind gedtegene, einfache Kon
z ſtruktion, längſter Rahmenbau, ſtößfreier, ruhiger
Lauf, günſtiger Riemenzug und hervorragende Kraft
leiſtung. Prämiiert bei der Qualitätsfahrt Mailand
Nizza mit der goldenen Mednille.Wanderer- an errlce

vormals Winklhofer Jnaenſelce, A. G
Sohömanm bei Chemnth

Banrr, Markt Nr.
Repargkurwerkſtatt.

Saticter:
uhrrad n. NAähmaſchinen Handlung.

Verſammlung.

Von Dienstag den 12. en abfleht wieder ein großer i nsport

be e und ehohle ragende m du h

geſucht
Aufwartung

Blumenthalſtraßze 1.
Ein Mädchen als

Kuf wartung
für den ganzen Tag wird zum 1. Mai er. ge
ſucht Vurgſtrafze 18, 2 Tr.

Vom 15 d. M. ab

Aufwartung
für einige Stunden des Vormittags geſucht

Lindenſtraße 6, II.

Der Bazar
findet am Sonntag den 1. und Montag
den 2. Mai im Schloßgartenſalon ſtatt.
Am Sonntag ſchließt ſich gegen Abend eine
theatraliſche Aufführung im oberen Saale des
Salons an, zu welcher ein beſonderes Eintritts
geld erhoben wird; auch iſt ein Büffett auf
geſtellt, welches Gel egenheit zu kaltem Abend
brot bietet. Um Gaben zu dem Bazar und um
recht rege Beteiligung beim Verkauf und bei
der oben erwähnten Aufführung bittet

Der Vorſtand
t vater ländiſchen Frauenvereins.
Ein geſſochſener Vagengiehel

iſt von der Lauchſtädterſtr. bis zur Teichſtraße
verloren worden. Bitte abzugeben im Laden

an der Stadtkirche 2.
goldene Damenuht verloren.

Bitte dieſelbe gegen gute Belohnung abzugeben

im „Cafino“.

Hierzu eine Beilage.



Nr. 85.
e

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
Parlamentariſ ches

Zur Geſchäftslage des Abgeordneten
hauſes ſchreibt die „Nationallib. Korreſp.“: Das
Verzeichnis der unerledigten, noch vorliegenden Ar
beiten des Abgeordnetenhauſes umfaßt nicht weniger
als 16 Folioſeiten im Druck. Wann und wie ſoll
dieſer Berg hinweggeräumt werden Die Diepyoſttionen
des Präſidenten fordern das hohe Haus auf, in erſter
Linie in ununterbrochenen Beratungen den Etat zu
erledigen, eigentlich eine ſelbſtverſtändliche Forderung.
Man glaubt, mit der ganzen noch reſtierenden
zweiten Etatsleſung bis ſpäteſtens den 18. oder
19. April fertig werden zu können und die dritte
Leſung in zwei bis drei Tagen zu erledigen, ſo daß
vie Fraktionen vielleicht Sonnabend, den 23. April,
ſich über die waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen ſchlüſſig
zu machen vermögen. Wie verlautet, werden vieſe
Vorlagen mit ihren Erläuterungen und Begründungen
ungefähr 15-—16 einzelne Druckſachen umfaſſen, die
möglicherweife Diensiag, den 12. April, in den
Händen der Herren Abgeordneten ſind. Jn der
Woche darauf blüht den Abgeordneten noch ein
weiterer Strauß von Druckſachen die Vorlagen über
die Sekundärbahnen, deren Eingang man vielleicht
zum 22. April oder auch früher entgegenſteht. Nach
vieſen Dispoſttionen iſt der Beginn ver erſten Lefung
der waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen etwa am 25. April
zu erwarten und dürfte ſich in den Anfang Mai hinein
ziehen. Wann nun aber die übrigen Vorlagen er
ledigt werden ſollen und bis zu welchem Termin

darüber herrſcht noch völlige Ungewißheit.

Provinz und UmgegendHalke, 9. April. Der es ermittelte
Jahresbetrag der im Stadtkreiſe Halle für das Steuer
jahr 1904,05 veranlagten Einkommenſteuer
beläuft ſich auf 1886 323 Mk, gegen vas Vorjahr
5 Weniger von 2736 Mk. Eine Steuerhöhung
(Zuſchlag zu ſtaatlichen Einkommenſteuer) iſt diesmal
nicht eingetreten, ſteht aber für das nächſte Etatsjahr
in Ausſicht

Halle, 9. April. Der Städtetag für die
Provinz Sachſen und Anhalt findet in den Tagen
vom 13.--15. Mai d. J. in Bernburg ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſtehen allgemein intereſſierende
kommunale Fragen. Der Vereinigung gehören vie
Städte mit über 10000 Einwohnern an.

I Halle, 9. April. Vor den Turbinenrechen
der Cröllwitzer Papierfabrik wurde in der vergangenen
Nacht eine weibliche Leiche angehalten und ge

Es liegt anſcheinend Selbſtmord der bisherlandet.

noch nicht rekognoszierten Frau vor. Der Kauf

iſt, heißt Jlſchner und betrieb in zwei Geſchäften

den Handel mit Gummiwaren. Er war wegen
gleicher Straftaten ſchon einmal in Bayern beſtraft
und iſt von dort deshalb ausgewieſen worden.

t Halle, 9. April. Zur Leidensgeſchichtedes Kornhauſes in Halle wird der „Voſſ.
Ztg.“ von hier geſchrieben: Das Kornhaus iſt nach
ſiebenjährigem Beſtehen dahin gelangt, die gewaltigen,

nach amerikaniſchem Muſter erbauten Silos am
Zentralbahnhof verlaſſen und, um zwei Drittel ſeines
Mitgliederbeſtandes reduziert, in ermieteten Privat
ſpeichern Unterſchlupf ſuchen zu müſſen. Die letzte
Generalverſammlung vor Oſtern, bei der allerdings
die Oeffentlichkeit ſtreng ausgeſchloſſen war, ließ
darüber keinen Zweifel, daß das Kornhaus Halle, das
als „Muſterinſtitut“ geſchaffen wurde, längſt ſchlafen
gegangen wäre, wenn man nicht die Blamage ge
fürchtet hätte. Das Fazit der Verhandlungen war
die Ueberzeugung, daß in der bisherigen Weiſe zu
exiſtieren nicht möglich ſei. Der Staat müſſe billigere
Bedingungen ſtellen; er müſſe die Miete ermäßigen
und vazu die maſchinellen Einrichtungen, die man
mit verantwortlich macht für die Unrentabilität des
Betriebes, für die ſchweren Fehlſchläge, auf eigene
Koſten völlig umgeſtalten. Man hörte von 40000
Mk., die dieſe Umgeſtaltung erfordern würde. Zu
gleich wurde bitter geklagt, hie Staatsregierung habe
auf dieſe Forderungen, die der Vorſtand ihr ſchon
vor Monaten unterbreitet, noch immer keinen Be
ſcheid gegeben. Jnfolgedeſſen wählte die Verſamm
lung mit energiſchem Entſchluß eine Vertrauens
kommiſſton, die ermächtigt wird, falls der Staat
nicht doch noch eine den agrariſchen Wünſchen ent
ſprechende Antwort gibt, durch Ermietung von Privat
ſpeichern über den 1. Juli d. J. als den Ablaufs
termin des Pachtvertrages einen ungeſtörten Geſchäfts
betrieb zu gewährleiſten. Auf Gewinn iſt auch im
laufenden Geſchäftsjahr nicht zu rechnen das Defizit
beträgt 9000 Mk.

t Weißenfels, 8. April. Der Landrat gibt
bekannt, daß die in Langendorf, Borau und Pörſten
herrſchende Maul und Klauenſeuche ein
geſchleppt iſt durch Vieh, das der Händler Franz

Schubert aus Birnbaum (Poſen) am 23. März auf

dem Viehmarkte in Herzberg zum Verkauf geſtellt hat.
t Erfurt, 7. April. Die Blumengärtnereien

von Peterſeim erreichten im verfloſſenen Jahre in
der Aufzucht und Verſand eine Geſamtziffer von 14
Millionen Pflanzen und Zwiebelgewächſen

t Granſchütz, 8. Avril Auf dem j tzt dem
Fleiſchermeiſter Franke gehörigen früheren DoſeſchenGrundſtücke wurre vor kurzem gelegentlich von Erd

arbeiten ein intereſſanter Fund gemacht. Man
fand eine größere Zahl von Münzen, welche in
einem irdenen Topfe enthalten waren und wahrſchein
lich zur Zeit des 30 jährigen Krieges vergraben worden

ſind. Die kleineren Münzen ſind ſtark mit Grün-
ſpan überzogen. Dagegen ſind ſteben größere Silber
münzen, von welchen fünf unſer jetziges
ſtück an Größe etwas übertreffen, gut erhzalten.

4 Harzburg, 9. April. Jm Oberharz liegt
der neue Schnee 20 em hoch. Die Schlittenbahn
wird viel befahren.

t Burg, 8. April. Heute vormittag wurde der
Bahnarbeiter Oelke auf dem hieſigen Bahnhof von
einem Rangierzuge erfaßt und auf die Schienen ge
worfen, wobei ihm der rechte Oberſchenkel und der
linke Unterſchenkel abgefahren wurden. Der Ver
letzte iſt in das hieſtge Krankenhaus gebracht worden.

Magdeburg, 8. April. Bei der Leitung
der hieſigen Hand werksausſtellung mehren ſich
nicht nur die Anfragen von vielen Seiten, auch die
Anmeldungen aus nah und fern laſſen bereits er-
kennen, daß die Ausſtellung recht reich und mannig
faltig beſchickt wird. Der Schlußtermin für die An-
melvungen iſt auf den 1. Mai fefſtgeſetzt, doch iſt
jedem, der ſeine Erzeugniſſe in Magdeburg ausſtellen
will, zu empfehlen, ſeine Anmeldung nicht bis zu
dieſem Termin aufzuſchieben Erfahrungsmaäßig
drängen ſich die Teilnahmeerklärungen in ven letzten
Tagen derart zuſammen, daß es nicht immer möglich
ſein wird,
Verteilung d

aue Wünſche der Ausfſteller, z. B. bei
er Plätze, zu berückſichtigen.

nommen, rechtzeitig für die Erweiterung der Räume
und etwa ſonſt nötige Maßnahmen beſorgt ſein zu

n wodurch für beide Teile Unbequ iemlichkei ten
die bei m öglichſt rechtzeitiger

Anmeldung vermieden werden. Die
ſelbſt, die ja in erſter Linie beſtimmt iſt, dem Wert

und Nachteile entſtehen,

Ausſtellung

des Gewerbefleißes zu dienen, hat bereits die Aufmerkſamkeit weiter Intereſſenkreiſe in lebhafter Weiſe

erregt, darum iſt es ein unbedingtes Erfordernis, daß
auch von ſeiten des zunächſt beteiligten Handwerks
das Aeußerſte aufgeboten wird, um ein vollkommen
geſchloſſenes Bild der eigenen Tätigkeit und Leiſtungs

fähigkeit zu bieten.
mann, der hier wegen unſittlicher Handlungen mit
Mädchen unter 14 Jahren in Haft genommen worden t Eckartsberga, 8. April. Für ven Kreis

Eckartsberga iſt die Einführung einer Kreis
Hundeſteuer in Höhe von 3 Mk.
worden. Wo bereits eine OrtsHundeſteuer in
gleicher Höhe erhoben wird, fällt ſte für den
Kreis fort.

Aus dem Kreiſe Ziegenrück, 7. April.
Ueber das Talſperrprojekt an der oberen
Saale beſagt der ſoeben erſchienene Verwaltungsbericht
des Kreisausſchuſſes für den Kreis Ziegenrück folgen

des: Der Ingenieur Dr. Luxenberg in Leipzig hat die
Erlaubnis zur Vornahme von Vorarbeiten für eine
elektriſch zu betreibende Kleinbahn von der Staats
bahnſtation in Krölpa nach Ranis und nach ver
Landesgrenze bei Oepitz erhalten. Um die zum
Betriebe einer ſolchen Bahn erforderliche Kraft zu ge
winnen, plant der Genannte die Anlegung eines
Stauwerkes von ſehr bedeutendem Umfange an ver

Saale im hieſigen Kreiſe. Dasſelbe ſoll, ſoviel bis
jetzt bekannt geworden, nicht nur die zum Betriebe
der obengedachten Kleinbahn, ſondern auch die ſonſt in
der Umgegend zu induſtriellen und ſonſtigen Zwecken

erforderliche elektriſche Energie und namentlich auch
zur Verſorgung ver mechaniſchen Webereien u. ſ. w.
in Pößneck mit ausreichendem Gebrauchswaſſer aus
der Saale zu liefern imſtande ſein. Ob und inwie
weit es möglich ſein wird, das Projekt zur Ausführung
zu bringen iſt geger uwärtig noch nicht zu überſehen

Dies wird erſt möglich ſein, wenn ein ſpezielles
Projekt vorliegt. Mit der Ausarbeitung eines ſolchen
ſoll in Kürze begonnen werden. Mit den Ver
meſſungsarbeiten zum Bau der großen Talſperre in
der oberen Saale iſt, nachdem die Königl. preußiſcheRegierung die Konzeſſton für die Vorarbeiten erteilt

hat, geſtern begonnen worden. Die Sperrmauer ſoll
30 Meter hoch wrrden und ein Waſſerbecken von 50
Millionen Kubikmetern abſchließen. Es müſſen zu
dieſem Zwecke fünf größere Mühlenwerke angekauft
werden.

t Altenburg, 8. April. Der wegen Bierſteuer
hinterziehungen, wie gemeldet, zu 60 750 Mk. Geld
ſtrafe verurteilte Bierverleger Börner hatte an den
Herzog ein Begnadigungsgeſuch eingereicht dieſes iſt
jedoch n worden.

4 Greiz, 9. April. Ein trauriger Fall von

Fünfmark

Auch derAueſtellungsleitung wird damit die Möglichkeit ge

beſchloſſen

J

bringen!

t. 12. April 1904.
ſittlicher Verirrung ertegt per zur Zen vie
Gemüter. Ein 21 jähriger Volksſchullehrer, der in
einem benachbarten Orte angeſtellt war, hat ſich an
den Knaben ſeiner Klaſſe in erſchreckender Weiſe ver
gangen. Das ſchlimmſte an ver Sache iſt, daß der
Unſelige ſeinen konträr ſexuellen Gelüſten in ſcham
loſeſter Weiſe vor offener Klaſſe fröhnte. Nach einem
Fluchtverfuch, der ihn bis Burctehude führte und nach
Greiz zurücktrieb, ſtellte er ſich geſtern der hieſtgen
Staatsanwaltſchaft. Der Fall iſt um ſo trauriger,
als er mit dem vor viereinhalb Jahren hier zur Ab
urteilung gelangten Sittlichkeitsverbrechen des theolo
giſch vorgebildeten Seminaroberlehrers Collmann in
Zuſammenhang gebracht wird. Collmann, ver ſeiner
zeit zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, weil
er ſich in mehreren hundert Fällen an Seminariſten,
Gymnaſtaſten und Volksſchülern vergangen hatte, ſoll
nach den eigenen Angaben des Verbafieten die
Urſache ſein zu deſſen widernatürlichen Regungen.
Es iſt noch gar nicht abzuſehen, welch ſchweres Un
heil über eine ganze Anzahl geachteter und angeſehener
Familien des Landes durch den Fall Collmann ge

27 i lLokalnachrichten.

Merſeburg, den 12. April 1904.
Mit dem heutigen Ferienſchluß iſt auch

wieder der Tag gekommen, an dem unſere kleinſten
AbcSchützen in die Schule einrücken. Mit ehrfurchts
vollem Schauder betreten ſie zum erſten Male die
heiligen Räume, in denen ihnen im Laufe der Jahre
Leſen und Schreiben, Rechnen und Singen, Geſchichte

und Heimatskunde, kurz der ganze Schatz von Kennt
niſſen beigebracht werden ſoll, der ſie befähigt, den

Kampf ums Leben erfolgreich aufzunehmen. Die
Tage des gedankenloſen Dahinlebens, die im weſent
lichen durch Spielen und Eſſen ausgefüllt wurden,
ſind nun vorüber; jetzt beginnt der Ernſt des Da
ine die Gewöhnung an die Arbeit! Die kleinen
Burſchen und Mädchen, die ſo wichtig mit dem
Ranzen auf dem Rücken der Schule zumarſchieren,
ſie ahnen nicht, was dieſer Tag für ſte bedeutet.
Die Eltern aber, die ihre Lieblinge mit frommen
Wünſchen geleiten, wiſſen es wohl und ge
denken des Taäges, an dem ſie ſelber den erſten
Schulgang machten und mit banger Scheu vie Lehrer
anſtarrten, die mit freundlichem Ernſt ihre neuen
Zöglinge begrüßten. Wie lange liegt das alles ſchon
hinter ihnen, und was haben ſie alles ſeitdem erlebt,
bis auf den heutigen Tag, an dem ſie ihr Söhnchen

oder ihr Töchterlein zum erſten Male zur Schule
Es iſt die glücklichſte Zeit des Lebens, die

Schulzeit! Und wie gern denkt man voll Sehnſucht
an dieſe Zeit zurück!

K. Am geſtrigen Vormittag wurde im „Tivoli“b hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn Stiftsſuperintendenten

Profeſſor Bithorn der viesjährige Konvent
für die Mitglieder der Sterbekaſſe für Kirchen
beamte innerhalb des ehemaligen Stiftes
Merſeburg abgehalten. Die Tagesordnung um
faßte zum größten Teile die Erledigung der gewöhn
lichen geſchäftlichen Kaſſenangelegenheiten, außerdem
fand eine Beratung und Beſchlußfaſſung über den
Entwurf der gemäß miniſterieller Beſtimmungen ab
geänderten Satzungen der Kaſſe ſtatt. Aus dem er
ſtatteten Jahres und Kaſſenberichte iſt zu entnehmen,
daß im abgelaufenen Rechnungejahre 1. April 1903/04
8 Kaſſenmitglieder verſtarben, deren Hinterbliebene
je 100 Mk. Begräbnisgeld erhielten außerdem wurden
noch an die Hinterbliebenen der 3 im vorhergegangenen
Rechnungsjahre verſtorbenen Mitglieder 1740 Mk. Aus
ſteuern gezahlt. Die geſamten Einnahmen im Vorjahre
betrugen 7515,11 Mk., die geſamten Ausgaben
4867,19 Mk., mithin der Beſtand 2647,92 Mk.,
das Vermögen der Kaſſe am 31. März er.
80 697,92 Mk. Die Kaſſenvereinigung zählte im
abgelaufenen Rechnungejahre 162 Mitglieder, von
denen 108 Jnhaber altfundierter Kirchenbeamten
ſtellen, im ehemaligen Stifte Merſeburg, 40 außer
ſtiftiſche (frühere Jnhaber alifundierter Stiſtéſtellen)
und 14 im Stift emeritierte Mitglieder ſind. Die
Kirchenbeamten Sterbekaſſe iſt nächſt der Stift Merſe
burger PredigerWitwen und Waiſenkaſſe jedenfalls
die älteſte derartige Kaſſeneinrichtung, da ſte bereits
im Jahre 1716 unter der Regierungszeit Moritz
Wilhelms, Herzog zu Sachſen Merſeburg, gegründet
worden iſt.

Von der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen wird beabſichtigt, einen
neuen, von der Ratin Geſellſchaft in Dänemark
gezüchteten, Ratten tötenden Bazillus in
größerem Maßſtabe praktiſch zu erproben, welcher alsein wirkſames Mittel zur Bekämpfung der Rattenplage
empfohlen iſt. Die Verſuche ſollen in größeren land

wirtſchaftlichen Beſitzungen, in Molkereien und Mühlen
und in Schlachthöfen, die ſämtlich möglichſt iſoliert
gelegen ſein müſſen, um ein ſicheres Urteil über die
Wirkſamkeit zu gewaährleiſten, koſtenlos angeſtellt



werden. Es wird um baldige Verfügung geeigneter
Betriebe an die Kammer zu dem gedachten Zwecke
gebeten, worauf das Weitere dann nach der Reihen
folge der Eingänge durch das bateriologiſche Inſtitut
der Kammer veranlaßt werden wird. Die Vor
arbeiten für die Land wirtſchaftliche Provinzial
Ausſtellung in Magdeburg ſind jetzt bereits
ſo weit fortgeſchritten, daß die SonderAusſchüſſe
für die Tier Abteilungen auf Freitag, den 11. April,
hierher eine Sitzung anberaumt haben, in der
Beſchlüſſe über die Zahl und Höhe der an die
einzelnen Tierklaſſen zu vergebenden Preiſe gefaßt
werden ſollen. Am folgenden Tage wird der
geſchäftsführende Ausſchuß zu vieſen Beſchlüſſen
Stellung nehmen, ſo daß dieſelben in der am
19. April ſtattfindenden Vorſtandsſttzung zur end
gültigen Genehmigung gelangen können. Auch vie
Drucklegung des Ausſtellungs-Katalogs hat bereits
begonnen. Von ver Kammer ſind auch in dieſem
Jahre Beihilfen zur Beſchickung der Jungvieh-
weiden auf dem Vorwerk Lohe des Rittergutes
Gleina bei Freyburg a. U. und des Ritterguts
Bodenſtein mit weiblichen Rindern der Mitglieder der
angeſchloſſenen Stammzucht Genoſſenſchaften erbeten
worden. Die Kammer erſucht deshalb, die An
meldungen bis zum 19. April zu bewirken. Aus
der Weideordnung, welche koſtenlos von der Geſchäfts
führung der Stammzucht-Genoſſenſchaft Steigra in
Zingſt bei Nebra zu beziehen iſt, ſind die Bedingungen
über die Aufnahme, das Weidegeld u. ſ. w. zu erſehen.

Der Verband ver Fiſcher an der Saale
und Unſtrut hielt am Sonnabend vormittag ſeine
Frühjahrsverſammlung im hieſtgen Etabliſſe
ment „DTivoli“ ab. Der Vorſitzende, Fiſchermeiſter
Albert MundtWeißenfels, eröffnete die Verhand
lungen mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer
und begrüßte darauf Herrn Regierungsrat Thiele,
ver im Auftrage der Königlichen Regierung der Ver
ſammlung beiwohnte zugleich bewillkommnete er den
Sekretär des Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen
und Anhalt, Lehrer LucasWerbellin. Letzterem
überreichte der Vorſitzende das dem Präſidenten des
Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen und Anhalt,
Rittergutebeſttzer SchirmerNeuhaus, zuerkannte
Diplom über die Ernennung zum Ehrenmitgliede des
Verbandes, da Herr Schirmer am Erſcheinen be
hindert war. Wieherholt ſind in den Verbands
verſammlungen Wünſche auf Umänderung der
Schonreviere in Laichſchonreviere und
Schonreviere geäußert worden. Die Königliche
Regierung hat nun dem Verbande ein Verzeichnis
über die im Regierungsbezirk Merſeburg beſtehenden
Schonreviere zur Verfüzung geſtellt. Dasſelbe
ſoll bei den dem Verbande angehöcenden Mit
gliedern bezw. Jnnungen zirkulieren und ſollen
Wünſche auf Aenderung gewiſſer Schonreviere in aus
führlicher Weiſe begründet werden, um dann der
königlichen Regierung eine darauf bezügliche Petition
übermitteln zu können. Hierbei wurde auch der Be
ſchluß gefaßt, bei der Behörde um Aufhebung ver im
Brückenmühlgraben bei Weißenfels und im Skortel
bei Schkortleben beſtehenden Schonreviere wegen ihrer
völligen Unzweckmäßigkeit vorſtellig zn werden. Laute
Klagen wurden geäußert über die Verunreinigung
der Saale durch einige Fabriken infolge ſchädlicher
Abwäſſer, welche der Fiſcherei vielen Schaden bereiten.

Eine Kommiſſion des Verbandes will ſich an Ort
und Stelle von den geſchilderten Uebelſtänden über
zeugen, um dann die Königliche Regierung um deren
Abhülfe zu bitten. Hierbei wurde bekannt gegeben,
daß der Königliche Regierungeépräſident auf eine Ein
gabe um Schutz der fiſchereiwirtſchaftlichen Intereſſen
bei Errichtung von Kaliwerken an der Unſtrut ge
antwortet habe, daß zu erwarten ſtehe, daß die bei
der Konzeſſtonserteilung mitwirkenden Behörden ſeiner
zeit den Unternehmern die erforderlichen Schutz
maßregeln in bezug auf Abführung der ſchädlichen
Abwäſſer vorſchreiben. Weitere Ausſprache wurde
gepflogen über Wildfiſcherei, Küchenfiſcherei u. ſ. w.
Nachdem Obermeiſter KrauſeHalle zum bevorſtehenden
50 jährigen Jubiläum der Halleſchen Fiſcherinnung
eingeladen hatte, wurden die vierſtündigen Verhand
lungen */23 Uhr nachmittags geſchloſſen.

W Orientfahrten deutſcher Lehrer. Die
diesjährigen vier Studienreiſen nach dem Orient be
ginnen am 7. Juni, 5. Juli und 2. und 30. Auguſt
in Trieſt. Jede Reiſe dauert ab Trieſt bis wieder
Trieſt 36 Tage, die Koſten belaufen ſich auf ungefähr
900 Mk., auch Nichtlehrer und Damen können ſich be
teiligen. Jede Reiſe verfolgt folgenden Weg Trieſt,
Brindiſt, Korfu, Patras, Korinth, Athen, Konſtantinopel,
Smyrna, Rhodus, Beirut, Libanon, Baalbek, Damaskus,
Haifa, Karmel, Nazareth, Kana, Tiberias, See Gent
zareth (Bootfahrt nach Kapernaum), Jaffa, Jeruſalem,
Bethlehem, Emmaus, Bethanien, Jericho, Totes
Meer, Taufſtelle am Jordan, Port Said, Suezkanal,
Kairo, Memphis, Pyramiden, Alerandrien, Brindiſt,
Trieſt. Außerdem finden, wie die „Köln. Ztg.“
ſchreibt, noch zwei Sonderfahrten von je dreiwöchiger
Dauer ſtatt, die am 29. September bezw. 20. Oktober
in Trieſt beginnen, ſich auf Aegypten Paläſtina be

ſchränken und mit etwa 500 Mark beſtritten werden
können. Auskunft erteilt Jul. Bolthauſen in
Solingen.

Der hieſtge DilettantenVerein veranſtallete
am letzten Sonnabend im „Tivoli“ eine Abend-
unterhaltung, zu der ſich die Mitglieder und
Freunde des Vereins trotz der vorgeſchrittenen Saiſon
in recht anſehnlicher Zahl eingefunden hatten. Das
Programm, das der Verein für den Abend aufzgeſtellt
hatte, erwies ſich als äußerſt reichhaltig und legte
ein beredtes Zeugnis davon ab, wie es dem Dirigenten
des Vereins, Herrn Lehrer Boden, in verkältnis-
mäßig kurzer Zeit gelungen iſt, den Männerchor des
Vereins zu einem klang und wickaungsvollen zu
machen. Die zum Vortrag gebrachten Chorlieder
waren durchgängig vorzüglich einſtudiert und ließ
deshalb auch die Wiedergabe nichts zu wünſchen
übrig. Aber auch zwei luſtige Terzette und zwei
Duette von MendelsſohnBartholdy ernteten reichen
Beifall. Den Schluß des unterhaltenden Teils bil-
dete das humorvolle Luſtſpiel „Der Hausſchlüſſel“
oder „Kalt geſtellt“, das mit ſeinen zahlreichen
draftiſchen Pointen ſehr gut vorgeführt wurde und
darum ſeine anregende Wirkung auf vie Lachmuskeln
des Publikums nicht verfehlte. Hierauf folgte ein
flottes Tänzchen, das erſt in den frühen Morgen
ſtunden des nächſten Tages ſein fröhliches Ende erreichte.

Die hieſtge Kaufmänniſche Fortbildungs-
ſchule beginnt am morgenden Mittwoch einen
neuen Kurſus, worauf wir alle Intereſſenten auch
an dieſer Stelle aufmerkſam machen möchten. Die
Anmeldungen können im Klaſſenlokale in der ge
hobenen Knabenſchule oder bei dem Leiter der Schule,
Herrn Lehrer Grempler erfolgen.

Als Aufführungstag des Oratoriums
Paulus von Mendeleſohn im hieſigen Dom iſt,
wie wir vernebhmen, der 15. Mai feſtgeſetzt. Die
Soli in dem genannten Werke haben übernommen
Frl. Meta Geyer und die Herren Kammerſänger
Carl Dierich und Arthur van Eweyk aus
Berlin.

Jn Müllers Hotel finden heute, Dienstag,
abend 8 Uhr litterariſche Vorträge der Schau
ſpielerin Elſa Volken und des Schriftſtellers
Dr. Max Mendheim ſtatt, auf die wir auch an
dieſer Stelle nochmals beſonders aufmerkſam machen.

Oeffentliche Bezirksausſchuß- Sitzung.
(Nachdruck auch auszugsweiſe verboten.)

Merſeburg, 8. April. Jn heutiger öffentlicher Sitzung
wurden u. a. folgende Sachen verhandelt:

Der Archidiakonus Müller und der Magiſtrat zu
Naumburg klagen wider das dortige Stadtverordneten
kollegium wegen der Beſtätigung der am 23. November v.
Js. durch die III. Abteilung gewählten 7 Stadtverordneten
Dieſe 7 Herren ſind zur heutigen Verſammlung geladen,
jedoch iſt keine der beiden Parteien anweſend. Von den
Klägern wird die Beſtätigung der neuen Stadtverordneten
deshalb angefochten, weil für die Wahl ein zu kleiner Zeit
raum angeſetzt und auch ein zu kleines Lokal (Ratskeller) ge
wählt worden ſei. Jnfolgedeſſen konnte eine große Anzahl
Wähler nicht ihre Stimme abgeben, zumal der Wahlakt es
noch dadurch erſchwert worden ſei, daß die betr. Herren in
einem Wahlgange, aber auf die verſchiedenſten Zeiträume ge
wählt worden wären. Außerdem ſeien einige der neuen
Stadtverordneten nur mit recht knapper Majorität gewählt
worden. Von dem verklagten Kollegium wird dagegen ange
führt, daß die vorhergehende Stadtverordnetenwahl unter den
ſelben Umſtänden ſtattgefunden habe, diesmal ein Widerſpruch
ſeitens des Magiſtrats nur deshalb erfolgt ſei, weil bei der
letzten Wahl nur zwei, der ihm genehmen Kandidaten ge
wählt worden ſeien. (2 72) Das Urteil des Bezirksaus
ſchuſſes lautet auf Abweiſung der Klage und Tragung der
Koſten durch die beiden Kläger zu gleichen Teilen. Der Wert
des Streitobjektes wird auf 2000 Mk. feſtgeſetzt. Jn der
Begründung des Urteils wird folgendes hervorgehoben Es
erſcheine zweckmäßig, wenn Erſatzwahlen für Stadtverordnete
event. auch wie in dem ſtreitigen Falle auf vier verſchiedene
Perioden in einem Wahltermin erledigt würden. Damit werde
den Wählern viel Zeit erſpart. Außerdem ſei es den 600
bis 700 Wählern in dem Zeitraume von 10 Stunden, der
für die Wahlen ang ſetzt war, wohl möglich geweſen, ihre
Stimmen abzugeben. Wenn dies nicht geſchehen ſei, indem
eben ein großer Teil der Wähler ſehr ſpät im Lokal erſchien,
ſo ſei dies kein Grund, die Wahlen für ungültig zu erklären
Ebenſowenig trage die Prüfungsinſtanz eine Schuld daran,
wenn vor Beendigung des Wahlaktes viele Wähler ſich durch
ein Geſpräch vor dem betr. Lokale beirren ließen, nachdem es
hieß, daß ſie noch recht lange auf die Zulaſſung zur Stimm
abgabe warten müßten. Natü lich ſei eine ſolche Beein
fluſſung zu verachten, doch hätten die Wähler eben zeitiger
zur Wahl gehen ſollen.

Der Eiſenbahnſchaffner Friedrich Wiegand zu Weißen
fels klagt gegen den Magiſtrat ebenda wegen zu hoher
Heranziehung zur Jmmobiliarumſatz-Steuer. W. kaufte einen
Bauplan an der dortigen Katharinenſtraße für den Preis
von 24500 Mk. mit der Bedingung, daß der Verkäufer erſt
noch das unfertige Haus ausbaue. Trotzdem alſo das Grund
ſtück noch nicht dem im Kaufvertrage angeſetzten Kaufpreiſe
entſprach, wurde W. doch mit 245 Mk. zur Jmmobiltar
umſatz Steuer herangezogen. Durch den Verkäufer wurde
nun feſtgeſtellt, daß das betr. Grundſtück zur Zeit des Ver
kaufs nur 20 150 Mk. wert war. Der Bezirksausſchuß ſetzte
deshalb die Steuer auf 201,50 Mk. herab und legte die Koſten
zu einem Sechſtel dem Kläger und zu fünf Sechſtel der Ver
klagten Stadtverwaltung auf.

Ler Bauunternehmer Otto Engelhardt aus Halle
klagt gegen den Amtsvorſteher des Amtsbezirks Ammendorf
wegen Verſagens der Erlaubnis zum Betriebe einer Schank
wirtſchaft. E. beabſichtigte, an der Merſeburger Straße in
der Nähe des Eiſenbahnüberganges der Halle Kaſſeler Bahn
eine Schankwirtſchaft mit Tanzſaal zu errichten. Der Ge
meindevorſteher der Gemeinde Beeſen, zu deren Flur der betr.
Bauplan gehört, verſagte aber die Schankkonzeſſion mit der

Begründung, daß es für die Gemeinde Beeſen nicht nötig ſet,
eine halbe Stunde von dem Orte entfernt eine Schankwirt
ſchaft zu errichten. Dieſer Begründung ſchloß ſich der Kreis
ausſchuß des Saalekreiſes an, noch hinzufügend, daß der
ſchon beſtehende „Roſengarten“ dem durch den Verkehr zwiſchen
Ammendorf und Halle entſtehenden Bedürfnis entſpreche.
Der Kläger ſtützt ſeinen Antrag ſpeziell auf den in letzter
Zeit durch die elektriſche Fernbahn Halle Merſeburg bedeutend
gewachſenen Verkehr, ſowie auf das Bedürfnis der Stadt
Halle nach Gartenlokalen im Freien. Der Bezirksausſchuß
ſchließt ſich jedoch dem Erkenntnis des Kreisauſchuſſes an und
meint, daß ein Tanzſaal nicht nötig und der erforderliche
Raum für ein Gartenlokal nicht vorhanden ſei.

Aus deu Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

Mücheln, 10. April. Da Herr Diakonus
Schröter demnächſt von hier ſcheiden wird, hielt
heute Herr Paſtor Bruns aus Liebenwerda ſeine
Probepredigt. Derſelbe war längere Zeit Lehrer an der
deutſchen Schule in Pretoria, der Hauptſtadt von
Transvaal. Nächſten Sonntag wird Herr Kandidat
Stephan aus Köſen ebenfalls eine Gaſtpredigt
halten.

s Gröſt, 8. April. Am 2. Oſtertage feierte hier
das Chriſtian Rudolphſche Ehepaar in einem
großen Verwandten und Bekanntenkreiſe ſeine goldene
Hochzeit. Dasſelbe Feſt konnte hier ſchon vor za.
3 Wochen das Hickethierſche Ehepaar feiern.

Aus uergaugener Frl für unſere Zeit.
Am 11. April 1814 war es, als die letzte Szene des

großen Völker Dramas, das ſich vor 90 Jahren abſpielte, ſtatt
fand. An dieſem Tage entſagte Napoleon endlich be
dingungslos dem franzöſiſchen Thron, nachdem er be
kanntlich vorher nur zu Gunſten ſeines Sohnes abgedankt
hatte dies hatten jedoch die Fürſten nicht für genügend er
achtet. Der Tag der Abdankung war ein entſetzlicher Tag
für den Mann, der ſich berufen geglaubt, die Welt zu beherr
ſchen. 18 Jahre früher, aber am ſelben Tage, hatte Napoleon
durch ſeinen erſten, ſelbſtändigen Krieg ſeinen Feldherrnruhm
begründet und eben an demſelben Tage lag der ſtolze Aar,
der ſo viele als den Boden der zurlickkehrenden Ordnung
begrüßt hatten, am Boden, durch eigene Schuld geſtürzt, weil
ſich aus dem Freiheitshelden ein Despot entwickelt hatte, der
die Menſchen, ihre Wünſche, ihr Streben, Hoffen und Tun
nur als ein Mittel zur ſelbſtändigen Erreichung ſeiner ſelbſt
ſüchtigen Zwecke erachtete. Nach den furchtbarſten Kämpfen
mit ſich ſelbſt und nur auf das Drängen ſeiner vertrauteſten
Ratgeber unterzeichnete Napoleon zu Fontainebleau die Ent
ſagungsurkunde; wie bekannt verblteb ihm Elba als Beſitz.
Europa aber atmete, erlöſt von dem furchtbaem Albdruck, auf.

Vor 70) Jahren am 12. April 1204. eroberten
die Kreuzritter unter dem neunzigjährigen, faſt erblindeten
Dogen Heinrich Dangolo Konſtantinopel, die feſte herr
liche Stadt und gaben den byzantiſchen Thron dem aus dem
Kerker befreiten Jſaak Angelos zurück. Als ſich die frauzö
ſiſchen und italieniſchen Ritter in Venedig zuſammengefunden
hatten, war vor ihnen ver flüchtige Kaiſerſohn Alexius aus
Konſtantiuopel er chienen, deſſen Vater Jſaak Angelos von
ſeinem eigenen Bruder des Thrones beraubt, geblendet und
eingekerkert worden und flehte ihre Hilfe wider den Thron
räuber an. Die Venetianer, die ſich von dieſem Kreuzzug
große Handelsvorteile verſprachen, waren für das Unternehmen
leicht gewonnen. So ſegelte man durch den Archipelapus und
die Dardanellenſtraße und mit nur geringen Streitkräften wurde
die Hauptſtadt erobert. Damals wäre es möglich geweſen,
ein gutes Einvernehmen zwiſchen dem Orient und dem Abend-
lande herzuſtellen; aber die Franken geberdeten ſich bald über
mütig, behandelten das Herrſcherhaus mit Verachtung nnd er
zeugten Haß und Unzufriedenheit unter der Bevölkerung.
So kam es bald zu neuen Verwickelungen, Blutbädern in
Konſtantinopel und zu den langen Kämpfen zwiſchen Orient

und dem Abendlande.

7Berturrwe gert e.
Voraueſichtliches Wetter am 11. April. Zeitweiſe

aufheiternd, meiſt wolkig bis trüb, windig, kühl,
Regen und Graupelſchauer. 12. April Wechſelnd
bewölkt, kühl, windig, zeitweiſe Niederſchläge.
an

Schulweſen.
Das Seminar- und Präparandenweſen in

unſerer Provinz. Nach der neueſten amtlichen Ver
öffentlichungen des Kultusminiſteriums zählte der preußiſche
Staat im Jahre 1902, dem neueſten Zeſtraume, für den bis
jetzt Ergebniſſe veröffentlicht worden ſind, 137 Seminare mit
zuſammen 12 183 Zöglingen. Dieſe 137 Seminare zer
gliedern ſich in 87 evangeliſche (worunter 5 für Lehrerinnen),
41 katholiſche (worunter ebenfalls 5 für Lehrerinnen) und 6
paritätiſche (worunter 2 für Lehrerinnen). Die Zahl der
unter den 12 183 Zöglingen enthaltenen weiblichen Zöglinge
ſtellt ſich auf 992. Auf unſere Provinz Sachſen ent
fallen von den 137 Seminaren zuſammen 13, und zwar 12
evangeliſche und 1 katholiſches (in Heiligenſtadt) ſowie 11 für
Lehrer und 2 für Lehrerinnen, wobei das evangeliſche
Gouvernanten und das evangeliſche Lehrerinnenſeminar zu
Droyßig als je eine beſondere Anſtalt gezählt ſind. Auf
unſere drei Regierungsbezirke verteilen ſich die 13 Seminare
wie folgt: Regierungsbezirk Magdeburg 4 für Lehrer,
Regierungsbezirk Merſeburg 4 für Lehrer, 2 für Lehrerinnen,
Regierungsbezirk Erfurt 3 für Lehrer. Die Zahl der Zög
linge ſtellte ſich in den ver Seminaren des Regierungsbeztrks
Magdeburg auf 395, in den ſechs Seminaren des
Regierungsbezirks Merſeburg auf 534 (worunter 110 weib
liche) und in den drei Semtnaren des Regierungsbezirks
Erfurt auf 251, zuſammen alſo auf 1180. An dieſen 13
provinzialſächſiſchen Seminaren wirkten zuſammen 96 Lehr
kräfte, und zwar 89 evangeliſche und 7 katholiſche ſowie 87
Direktoren, Oberlehrer und ordentliche Lehrer und 9 Lihrerinnen.
Von den 44 ſtaatlichen Präparandenanſtalten des Staates
mit zuſammen 4933 Zöglingen entfielen auf unſre Provinz
Sachſen 3 mit 359 evangeliſchen und 81 katholiſchen, zu
ſammen alſo mit 440 Zöglingen. Die Zahl der Seminare
im preußiſchen Staate und ihrer Zöglinge iſt ſeit 10 Jahren
ſtändig hoch gegangen. Es waren vorhanden: 1892 122
Seminare mit 10836 Zöglingen, 1897 127 Seminare mit
11782 Zöglingen, 1902 237 Seminare mit 12 183 Zöglingen.



Gerichtsverhandlunges.
Naumburg, 9. April. Ein Landwirt hatte von der

uckerfabrik Lützen Rübenſamen geliefert erhalten, um daraus
uckerrüben zu bauen, zu deren Lieferung er als Aktionär

verpflichtet war. Statt deſſen hat er FutterrübenSamen ausgeſät,
aus dem er weſentlich größere und ſchwerere Rüben von
allerdings geringerem Zuckergehalt erntete, die er dann der
Fabrik lieferte. Wegen dieſes Betruges verurtetlte ihn die
hieſige Strafkammer zu 500 Mark Strafe, nachdem er bereits
der Fabrik 2000 Mark Koventionalſtrafe hatte zatzlen müſſen.

Torgau, 8. April. Wegen gewerbsmäßiger
Wilddieberei, Hehlerei und Jagdvergehens ſtanden
am Mittwoch eine Anzahl Perſonen aus der Umgegend von
Mühlberg a. E. und Liebenwerda vor der Strafkammer des
hieſigen Landgerichts. Es wurden verurteilt: Oswald und
Paul Plavius aus Marxdorf zu je 9 Monaten Gefängnis
Stellmacher Harbing und Arbeiter Schmidt aus Wenzendorf
ſowie Mühlesbeſitzer Otto aus Saxdorf zu je 4 Monaten
Gefängnis Schmidt Janſon aas Coßdorf zu 6 Monaten
Gefängnis. Der Tiſchlermekſter Franz Böhme und deſſen
Sohn aus Lehndorf wurden fretgeſprochen gleichfalls wurde
der Wildhändler Rehhaſe aus Wahrenbrück, welcher der Hehlerei
augeklagt war, freigeſprochen. Bei Otto wurde 1 Monat,
bei den übrigen Verurteilten je 2 Monate von der Unter
ſuchungshaft angerechnet. Den Verurteilten wurden auch die
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt und Zu
läſſigkeit von Poltzeiaufſicht ausgeſprochen

Der ſogenannte Trakehner Schulprozeß iſt am
Freitag vor de Berliner Strafkammer noch einmal ver
handelt und zu Ende geführt worden. Der angeklagte Lehrer
Nickel warde wegen Beleidigung des Landſtallmeiſters v.
Oettingen wieder zu 200 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Er muß
aber auch die Koſten der verſchiedenen Prozeße tragen, und
dieſe gehen in die Tauſende. Nickel hatte dem inzwiſchen
verſtorbenen Sanitätsrat Dr. Paalzow das Material zu einem
Artikel geliefert, in dem behauptet wurde, v. Oettingen
zwiebele, knechte und ſchikankere die Lehrer der Trakehner
Geſtütsſchulen, verletzte geſctzliche Vorſchriften uſw. Der Ge
richtshof kam zu der Anſicht, daß nicht Beihülfe, wohl aber
Mittäterſchaft vorliege. Daß dem Angek agten die Form des
Artikels bekannt geweſen ſei, ergebe ſich aus dem bei ihm
vorgefundenen Korrekturbogen und aus einem an ihn ge
richteten Schreiben s

Das Schulgebäudein Schöneiche bei Friedrichs
hagen wurde am Freitag vor der 5 Strafkammer des Land
gerichts II Berlin einer eingehenden Jnſpektion unterzogen.
Der Kunſtmaler Hugo Link aus Schöneiche war beſchuldigt,
ſeine achtjährige Tochter ohne genügende Entſchuldigung vom
Schulbeſuch ferngehalten zu haben. Wie die Beweisaufnahme
ergab, fing das Kind, um deſſen Geſundheit willen der Maler
nach Schöneiche gezogen war, bald zu kränkeln an, nachdem
es in die dortige Schule eingetreten war. Der Vater ſtellte
über die Schule dann folgendes feſt: Das Schnlgebäude in
Schöneiche beſteht aus einem kleinen einſtöcktgen Häuschen,
in welchem ſich die Lehrerwohnung in einem vorher
zum Teil als Futterboden benutzten Raum be
findet. Das Schulzimmer iſt etwa ſechs Meter lang,
fünf Meter breit und 2/2 Meter hoch. Jn dieſem
Zimmer ſteht ein alter ſogenannter Kanonenofen, der bei
dem geringſten Luftzug raucht; die dret Fenſter, die dem
Raum Licht geben ſollen, ſind durch davorſtehende Bäume
noch zum Teil verdeckt. Der Raum ſoll außerdem der
maßen feucht ſein, daß der Fuß boden morſch geworden
iſt; in einem angrenzenden, nur durch eine Lehmwand ge
trennten Raume waren während des Sommers polniſche
Schnitter untergebracht. Jn dieſem Schulzimmer wurden
durchſchnittlich 50 Kinder unterrichtet. Nachdem Herr

LHink ſich von dieſen Zuſtänden überzeugt und von verſchiedenen
Perſonen ſich Rat geholt hatte, nahm er ſein Kind aus der
Schule und unterrichtete es ſelbſt. Die Krankheitsſymp'ome
verloren ſich von dieſem Augenblick wieder langſam. Herr
Hink wurde von der Ortsbehörde in Schöneiche mit einer
Schulverſäumntsſtrafe von 2 Mark bedroht. Hiergegen erhob
er Widerſpruch, worauf das Schöffengericht in Köpenick die
Strafe auf 1 Mk. ermäßigte. Hiergegen legte jedoch Link
Berufung ein, die am Freitag zur Verhandlung kam. Der
als Zeuge vernommene Lehrer Bethmann beſtätigte im
allgemeinen die oben geſchilderten Zuſtände; das ganze
Gebäude ſei ſo feucht, daß ſeine Frau Rheumatismus
davongetragen habe. Der Kreisſchulinſpektor gab ſeine Anſicht
dahin kand, daß das Gebäude bei weitem nicht den
geſundheitlichen An forderungen, die an ein
Schulgebäude zu ſtellen ſeien, entſpreche. Der Kreisarzt
Dr. Schulz gab ſein Gutachten dahin ab, daß in derartigen
knappen Räumlichkeiten, in welchen 50 Kinder zuſammenge
drängt unterrichtet würden, ſich ſehr wohl ſo ſchlechte Luft
anſammeln könnte, die derartige Krankheitserſcheinungen, wie
ſie bei der kleinen L beobachtet worden hervorbringen. Unter
dieſen Umſtänden erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung.

Vermiſchtes.
Prinz Max von Sachſen und Präſident

Loubet.) Prinz Max von Sachſen, bekanntlich katholiſcher
Prieſter und Profeſſor für kanoniſches Recht an der Schweizer
Univerſität in Freiburg, weilt ſeit einigen Tagen in Paris,
wo er in meyreren Kirchen, in der ariſtokratiſchen Kirche St.
Clotilde und auch im Montmartr und Grenelle, gepredigt hat.
Der Prinz fand in der royaliſtiſchen Adelsgeſellſchaft der
Hauptſtadt Frankreichs um ſo bereitwilligere und ehrerbietigere
Gaſtfreundſchaft, als er ein Urenkel der Dauphine Maria
Joſefa von Sachſen iſt, der Mutter von drei Königen
Frankreichs, Ludwigs XVI., Ludwigs XVIII. und Karls X.
Außer bei den in Paris beglaubigten Botſchaftern machte
Prinz Max auch im Elyſeée bei dem Präſidenten Loubet ſeinen
Beſuch und gab, da der Präſident nicht zu Hauſe war, dort
ſeine Karte ab. Präſident Loubet konnte, wie der Gaulois
meldet, dieſe Aufmerkſamkeit nicht erwidern, da der Prinz bei
den Brüdern in der Rue Oudinot wohnt, einer Kongregation,
die aufgelöſt werden ſoll.

(Der Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm d.
Gr.“) iſt, wie wir aus Bremerhaven erfahren, vom Lloyd
für 10 Millionen verkauft worden. Näheres iſt noch nicht
bekannt.

(Jn Senegambken) wurde nach einer Meldung aus
Dakar der franzöſiſche Kolonialbeamte Chautemps, der Sohn des
früheren Kolonialminiſters, bei einer Amtshandlung von Ein
geborenen getötet.

(Ein großer Brand) brach am Donnerstag auf
dem biſchöflichen Gute Neuhof bei Pelplin (Weſtpreußen)
aus, das bei dem herrſchenden Sturme mit großer Schnellig
keit um ſich griff. Drei Ställe, zwei Scheunen und eine
Jnſtkate wurden eingeäſchert. Verbrannt ſind 100 Stück Rind
vieh, 25 Schweine, viele Schafe, Geflügel und Geräte.

(An der Tollwut geſtorben.) Jn der Kreuz
burger Krankenanſtalt „Bethanten“ ſtarb der Domintalarbeiter
Gasda aus PolniſchWürbitz, der vor drei Tagen als mit
der Tollwut behaftet dort eingeliefert worden iſt. Der
Mann iſt im Februar von einem tollen Hunde gebiſſen
und längere Zeit ärztlich behandelt, dann aber als geheilt ent
laſſen worden. Vor einigen Tagen ſtellten ſich aber wieder An
zeichen der Tollwut ein. Da die Krankheit bei ſeiner Ankunſt
im Krankenhauſe bereits zu wett vorgeſchritten war, ſo mußte
von einer Ueberführung nach Berlin in das Jnſtitut für Jn
fektionskrankheiten Abſtand genommen werden. Der Tod des
Unglücklichen trat plötzlich ein, nachdem er ſich ſelbſt viele Biß
wunden beigebracht hatte.

Ueber Streikbewegnngen in Budapeſt)
berichtet „Wolffs Bureau“, daß am Freitag die Zuckerbäcker
gehilfen in den Ausſtand getreten ſind. Die Zuckerbäcker
läden bleiben während der Dauer des Streikes geſchloſſen.
Die ausſtändigen Schloſſergehilfen erhielten von der
Eiſen und Metallarbeiter Genoſſenſchaft aus Dentſchland
10000 Mk. und die Zuſage, daß ſolange der Ausſtand dauert,
weitere Hilfsbeiträge geſandt werden.

(Eine aufregende Szene) bei der Feſtnahme
eines Diebes ſpielte ſich Sonnabend vormittag auf dem
Zeughausmarkte in Hamburg ab. Der 40 jährige
Maſchinenbauer Johann Ptiel, den die Polizei wegen Ein
bruchsdiebſtahl ſuchte, wurde auf der Straße erkannt und
verhaftet. Er ergriff die Flucht, von einem Schutzmaun ver
folzt. Dabet drehte er ſich vlötzlich um und feuerte aus
einem Revolver mehrere Schüſſ ab. Eine Kugel traf den
Schutzmann ins Bein, eine andere verletzte eine vorübergehende
Frau leicht Schließlich wurde Piel überwunden, nachdem er
auf ſich einen Schuß abgegeben hatte, wedurch er leicht ver
letzt wurde.

(Unglückfall.) Jn vergangener Nacht wurde auf
der Etſenbahn ElberfeldBarmen in einem Hohlwege ein junges
Mädchen durch den Zug verſtümmelt und getötet. Anſcheinend
liegt ein Verbrechen vor.

(Vermächtnis.) Der kürzlich in Frankreich a. M.
verſtorbene Jnduſtrielle Heinrich Freiherr v. Liebig hat
ſeiner Vaterſtadt Reichenberg in Böhmen ein Vermächtnis
von fünf Millionen Kronen hinterlaſſen. Außerdem ſeine
Gemäldeſammlung im Werte von einer Millton Kronen ſowie
mehrere Villen.

(Sturz aus dem Fenſter.) Berliner Blättern zu
folge ſtürzte Sonnabend nachmittag der 71 jährige Haupt
mann a. D. Bock aus dem Fenſter ſeiner in der dritten
Etage des Hauſes Stubenrauchſtraße 1 belegenen Wohnung
auf die Straße und ſtarb auf der Stelle. Bock litt ſeit
mehreren Monaten an Herzverkalkung und Atembeſchwerden.
Am Sonnabend Nachmittag wurde der Hauptmann wieder
derartig ſtark von Aſthma befallen, daß ſeine Tochter ge
ängſtigt zum Arzt eilte. Als ſie das Zimmer verlaſſen hatte,
riß Bock das Fenſter auf, wahrſcheinlich, um ſich durch Zu
führung friſcher Luft Linderung zu verſchaffen. Er verlor
hierbei das Gleichgewicht und ſtürzte dabei in die Tiefe.
Zwei Damen paſſierten die Unglücksſtelle kurz vor dem
Todesſturz des Hauptmanns.

Gehobenes Unterſeeboot.) Aus Portsmouth
wird gemeldet: Das Unterſeeboot A I. iſt gehoben und in
die Docks übergeführt worden. Der Zuſtand der Leichen
zeigte, daß keine Exploſion ſtattgefunden habe, da ſie keine
Verletzungen aufwieſen.

(Arbeiterentlaſſung.) Wie der „Oberſchl. Wand.“
meldet, ſind auf der dem Borſigwerk gehörigen Ludwig Glücks
Grube und der von der gräflich Balleſtrem'ſchen Verwaltung
gepachteten Hedwig Wunſch Grube in den letzten Tagen 600
bis 700 Mann wegen der vorgenommenen Betriebsein
ſchränkung entlaſſen worden. Betroffen ſind vorzugsweiſe
jüngere, unverheiratete Leute. Die bisher täglich verfahrenen
Doppelſchichten ſind auf einfache Schichten eingeſchränkt worden.

(Gewitter) haben Anfang April in der Grafſchaft
Glatz vielfachen Schaden angerichtet. Aus Ullersdorf
wird der „Schleſ Volksztg. gemeldet, daß ſich dort am
2. April gegen 12/2 Uhr mittags der Himmel ſehr ſchnell
mit ſchwarzem, unheimlich ausſehendem Gewölk numzog, aus
welchem unaufhörlich Blitze aufzuckten. Etwa um 2 Uhr er
tönte ein furchtbarer Donnerſchlag, der Menſchen und Tiere
in Angſt verſetz'e. Das Gewitter war damit zu Ende, und
nun zeigten ſich auch die Folgen des letzten Schlages. Viele
Hunderte von Fenſterſcheiben ſind zerſplittert,
in manchen Häuſern zeigten ſogar die Dielen und Stuben
decken Löcher und Riſſe. Beim Kaufmann Negwer war
die Fernſprechleitung zerſtört, an manchen Häufern iſt nicht
eine Fenſterſcheibe heil geblieben. Am ſchlimmſten hatte das
Unwetter auf der B. ſitzung des Schloſſermeiſters Ludwig ge
hauſt. Der Blitz war hier zwiſchen zwei hohen alten Pappeln
niedergegangen, hatte das dort aufgeſtellte, feſt eingerammte
Chriſtuskreuz aus dem Boden geriſſen es zertrümmert. Das
Giebeldach des Ludwigſchen Nebengebäudes war vollſtändig
zerſtört und die Tür geſpalten. Einem unweit der Einſchlags
ſtelle beſchäſtigten Mann wurde die Schaufel ans der Hand
geriſſen, und er ſelbſt flog infolge des ungeheuren Luftdrucks
in weitem Bogen bis an das BieleUfer, wo er betäubt
liegen blieb. Am Ludwigſchen Hauſe allein waren 180
Fenſtecſheiben zerſpl ttert.

(Bei dem Entſcheidungs Ring ampf) im
Zirkus Buſch in Berlin zwiſchen dem Dänen Bech Olſen,
dem Meiſterſchaftsringer der Welt und dem Deutſchen Heinrich
Eberle blieb nach ſpannendem, 37 Minuten währendem
Kampf Eberle Sieger.

(Jnfolge des großen Anklanges,) den die bie
herigen Mittelmeerfahrten des Dampfers
„Kaiſerin Maria Thereſia“ bei den Teilnehmern ge
funden hat, hat der Norddeutſchè Lloyd in Ausſicht genommen,
im nächſten Jahre mit demſelben Dampfer abermals Ver
gnügungsreiſen nach dem Mittelmeer und dem Orient zu ver
anſtalten. Das Programm für dieſe Fahrten wird ſich
wlederum auf den Beſuch von hervorragenden Plätzen der
Mittelmeerküſte erſtrecken. Außerdem ſoll der Dampfer im
nächſten Jahre eine Fahrt nach dem Nordkap unternehmen.

(Ueber Erdbeben auf dem Peloponnes) und
ihre ſeltſamen Folgen berichtet die „Köln. Ztg.“ aus Athen
vom 2. April: Nach einer Meldung des Bürgermeiſters von
Orchomenos in Arkadien, Peloponnes, an das Miniſterium
des Jnnern, wird der Erdboden ſeines Demos (Kreiſes) ſeit
14 Tagen von fortdauernden Beben erſchüttert. Den täglich
gegen 20 zählenden Beben geht ſtarkes unterirdiſches Geräuſch
vorher. Die Bewohner der Dörfer Kandila und Levidion
bringen während dieſer ganzen Zeit die Nächte unter freiem
Himmel zu, da ſie mit Recht befürchten, es möchten dieſe
ſchwachen Beben wie gewöhnlich die Vorläufer von ſtärkeren
ſein, bei denen die Leute unter ihren Häuſern begraben
werden könnten, weil ſchon jetzt bei den ſchwachen Er
ſchütterungen manche Häuſer geborſten ſind Das Merk
würdige dabei iſt, daß die Beben nur in den genannten
beiden Dörfern auftreten, während die benachbarten Dörfer

nichts davon verſpürten. Dagegen erfolgten in dem ziemlich
entfernten Nemea an der Bahn Korinth-Argos mehrere
Beben, aber auch noch ohne Schaden anzurichten. Von einer
anderen Naturerſcheinung wird aus Katakolo an der
Weſtküſte vom Peloponnes, dem Hafen von Pyrgos und
Olympia berichtet. Jn einer Etnſenkung des Felſens oberhalb
Katakolo ſprudelte plötzlich, gleichzeitig mit den Beben, eine
heiße Quelle abwechſelnd und gleichzeitig mit Flammen
und Schwefeldämpfen empor. Warme Ouellen, die eine vul
kaniſche Tätigkeit verraten, gibt es in Elis noch mehrere, die
auch als Heilquellen benutzt werden. Der Privatdozent Dr.
Skuphos reiſt im Auftrage der Regierung nach Katakolo und
Arkadien, um die Erſcheinungen wiſſenſchaftlich zu unterſuchen.

(Ueber Löwenjagden in Mohorro) wird der
„DeutſchOſtafrikaniſchen Zeitung“ von dort geſchrieben
„Ungefähr zwei Kilometer von Mohorro entfernt waren
Löwen bemerkt worden, deren Spwren in ein kleines Dickicht
fühſten. Rund um das Dickicht hatten die Schwarzen alles
Gras nie dergetreten und das Gebüſch dicht umſtellt. Die
Eingeborenen, gegen 100 Mann, waren mit Vorderladern oder
mit Speeren bewaffnet. Wir, der Bezirksamtmann, der
Polizeifeldwebel, der Gemeindeſekretär und der Brieſſchreiber,
verteilten uns und kletterten auf einige in der Nähe ſtehende
Bäume. Nun trat ein Mſchenzi vor, welcher Dawa (Zauberei)
machte, d. h. er warf Erde und allerlei andern Kram in das
Gebüſch, murmelte allerlei unverſtändliche Worte und der
gleichen Unſinn mehr. Die Mſchenzis glauben an dieſen
Blödſinn und denken, der Löwe iſt auf dieſe Weiſe gebannt
und greife keinen von den Jhrigen an. Die Löwen ant
worteten zuerſt nur mit Brummen und Knurren, bis ihnen
dte Sache zu ungemütlich wurde und ſie plötzlich aus dem
Dickicht hervorbrachen. Der Herr Bezirksamtmann, der be
reits von ſeinem Baum heruntergeklettert war, erlegte den
erſten Löwen, ein ſtarkes männliches Tier. Dann brach ein
anderer Löwe auf meiner Seite durch, auf den die Schwarzen
aus ihren Vorderladern ein wahres Schnellfeuer richteten.
Leider konnte ich nicht zu Schuß kommen, da in dem Augen
blick, als der Löwe durchbrach, er ſich mitten zwiſchen den
Schwarzen befand, und ich in dieſem Falle leicht einen
Menſchen hätte treffen können. Jch kletterte nun von meinem
Baum herunter und nahm an der Verfolgung des Löwen
teil. Doch die Beſtie war nur 500 Meter weit gelaufen und
dann von dem ſtarken Blutverluſt erſchöpft liegen geblieben,
worauf ſie den Fangſchuß erhielt. Auch dieſes war ein
männlicher Löwe. Ein weiblicher wurde auch noch von den
Schwarzen erlegt. Drei Löwen entkamen, darunter ein alter
Herr mit eizer mächtigen Mähne, wahrſcheinlich das Familien
oberhaupt. Es waren alſo im ganzen ſechs Löwen im Dickicht
geweſen, von denen dret zur Strecke gebracht wurden. Hier
im Bezirk gibt es ſehr viel Löwen, erſt vor einigen Tagen
wurde von den Mſchenzis ein altes weibliches Tter erlegt,
das bereits drei Leute zerriſſen hatte.“

(Das Schleppenlaſſen der Kleider) in den
Wiener Theatern iſt den Damen vom Landestheater
ausſchuß verboten worden. Maßgebend für das Verbot
war die Erwägung, daß die nachſchleppenden Kleider den
Verkehr in den Gängen behindern, was die ſchleunige Ent
leerung des Zuſchauerraums bei Feuersgefahr ſehr verzögern
kann, und dann auch der Umſtand, daß durch das Schleppen
der Kleider Staub aufgewirbelt wird. Hoffentlich ahmen
dieſes mutige Beiſpiel bald auch deutſche Theaterleiter nach!

(Schluß des Kongreſſes für Schulhygliene.)
Der erſte internationale Kongreß für Schulhygiene iſt Sonn
abend mittag mit einem Hoch auf den Katſer, den Prinz
regenten und feinen Protektor, den Prinzen Ludwig Ferdinand
von Beyern, ſowie mit Dankesworten an die Stadt Nürn
berg geſchloſſen worden. Der Kaiſer ſandte auf das an ihn
geſandte Huldigungstelegramm folgende Drahtantwort: „Se.
Majeſtät der König und Kaiſer laſſen dem erſten internationalen
Kongreß für Schulhygiene für ſeinen freundlichen Huldigungs
gruß beſtens danken und den Beratungen ſegensreichen Erfolg
wünſchen. Auf allerhöchſten Befehl v. Lucanus.“

prager

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus dem Herzen von Aſien. Nach Photo

graphien von Sven Hedin hat die Firma F. A. Brockhaus,
Leipzig 8 Anſichskarten hergeſtellt, die den Vorzug haben,
etwas Neues und Jntereſſantes zu ſein. Wir empfehlen ſie
nicht nur denjenigen, die etwa beabſichtigen ſollten, nach Tibet
zu reiſen und von da einen Gruß an die lieben Jhrigen zu
ſenden, ſondern allen Freunden reizender Bilder, beſonders
aber den Freunden Hedins und ſeines intereſſanten neueſten
Werkes „Jm Herzen von Aſien“.

Ueber die Lungenſchind ſucht. Vom Geheimen
San.Rat Dr. Aufrecht, Oberarzt der inneren Station des
Krankenhauſes Magdeburg Altſtadt. Verlag der Faber“
ſchen Buchdruckerei, Magdeburg. Preis 50 Mk. Seit
Robert Kochs epochemachender Entdeckung der Tuberkuloſe
bazillen als Erreger der Lungenſchwindſucht bewegt die Frage
alle Denkenden: „Wie kommt der Tuberkuloſebazillus in die
menſchliche Lunge Einer der erſten, der Kochs Anſicht,
daß der Bazillus eingeatmet würde, widerſprach, war Dr.
Aufrecht. Jn nweuerer Zeit hat Prof. Behring eine ähnliche
Auffaſſung geäußert und mit ſeiner ſcharfen Stellungnahme
ſeinerzeit großes Aufſehen erregt. Jnzwiſchen hat Aufrecht,
einmal entdeckter Spur ſtill nachforſchend, auf Operations
und Sektionsbefunde geſtützt, den Weg aufgedeckt, den der
Tuberkuloſebazillus in die menſchliche Lunge nimmt, und hat
damit der Verhütung und Heilung der Lungenſchwindſucht
erſt die rechten Wege gewieſen. Nicht nur für Arzte, vor
allem auch für Eltern und Erzieher enthält die kleine gemein
verſtändliche Darſtellung wertvollſte Fingerzeige, um ſchon in
der Kindheit dem Bazillus bei ſeinem erſten Eintritt in den
menſchlichen Körper erfolgreich entgegenzutreten.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 11. April, 4 Uhr 20 Min.

nachm. (H. T. B.) Aus Deutſch-Süd-
weſtafrika meldet Oberſt Dürr, daß er
nach achtſtündigem Gefecht die Hauptmacht
der Hereros bei Onganjira geſchlagen und
dadurch die Stellung der Hereros ausein
andergeſprengt hat. Verluſte: 2 Offiziere
und 2 Mann tot, 2 Offiziere und 9 Mann
verwundet.

Berlin, 11. April. Die Zahl der bei Okaharui
gefallenen Deutſchen beträgt 33.

London, 11 April. Ein weiterer mißglückter
Angriff zur See auf Port Arthur hat geſtern



ſtattgefunden. Die japaniſche Flotte wurde in Stärke
von 17 Panzerſchiffen und Kreuzert, 11 Torpebdo
booten und 20 anderen Schiffen ſtgnaliſtert.

Tſchifu, 11. April. Die japaniſche Armee
hat geſtern mit ihrer Hauptmacht nach gewaltigen
Anſtrengungen den Yalufluß überſchritten.
Es kam zu einem ſehr ernſten Vorpoften
gefechte, dem eine größere Schlacht folgte.
Dieſelbe ſoll für die Japaner mit einer Niederlage
geendet haben. Auch die Ruſſen hatten ſtarke Ver
luſte. Eiſenbahnzüge mit Verwundeten treffen fort
während in Mukden ein ſie werden nach Charbin

Cherbourg, 11. April. Das ruſſiſche,
unter dem Kommando des Admirals Wirenius
ſtehende Geſchwader, welches am 6. April hier
vor Anker ging, iſt geſtern nach der Oſtſee abgegangen. bez. u. Br.,

Waren und Produktenbörſen-Markt.
Ha lle, 9. April. Bericht über Strob, Heu c

mitgeteilt von Otto Weſtphal. Preiſe für 50 k und
zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen Fuhren frei Hof
hier. Die Partienpreiſe ſind fett, die Fuhrenpreiſe ſind in

00 25,50 Mk

Durchſch

136 146 bez. u. Br.
ohne Faß, flüſſiges 44,50 Br.

Roggenmehl Nr. 01 19,50 Mk. per 100
Kilo netto exkl. Sack.

weiterbefördert.

Potsdam, 11. April.
ver Kronprinz iſt geſtern morgen
Kopenhagen hier wieder eingetroffen.

Malta, April. Bei dem D
Se. Majeſtät der Kaiſer auf das Wohl des
Königs Eduard und verweilte nach Aufhebung
ver Tafel längere Zeit in lebhaftem Geſpräch mit
ſeinen Gäſten auf Deck.

h

Bnzer gen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. Familiennachrichten.
Dom. Getauft: Hermann Mox Alfred

Henning, S. des Königl. Regierungs Aſſeſſors
Knoblauch. Beerdigt: der Handarbetter
Dietze

Stadt. Getauft: Oskar Arthur, S d
Kaufmann Marr; Paul Alfred, S. des Hand
arbeiters Finger: Paul Hermann, S. des
Fabrikarbeiters Büchſenſchuß. Getraut:
der Lohgerber J. A Rothe mit Frau M. E
geb. Täubert hier. Beerdigt: ein unehel.
S. die Witwe Winkler.

Neumarkt.
des Formers Kunth Guſtav Friedrich Wilhelm,
S. des Handarbeirers Dienemann. Ge
traut: der Schriftſetzer E. G Flohr mit A.
F. W. geb. Heſſelbarth. Beerdigt: der
Oekonomierat Schulenburg.

Altenburg. Getauft:

der Schuhmachermeiſter Müllec.

Statt beſonderer Reldung.
Geſtern abend 71/2 Uhr entſchlief

nach langen ſchweren Leiden plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann, unſer
treuſorgender Vater, der Königliche Re

I gierung ſekretär,

O 9 n 2 7Emil Oskar Krüger
im 56. Lebensjahre. 5Dies allen Freunden und Bekannten

S zur Nachricht mit der Bitte um ſtilles
I Beileld.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Berta Krüger geb. Georgt

nebſt Kindern.
Die Beerdigung findet Dienstag

Ritterſtraße 7 aus ſtatt,
Trauerfeier im Hauſe.

Herzlichſten Dank allen lieben
Freunden und Bekannten für die
uns zu unſerer Silberhochzeit
entgegengebrachten Aufmerkſam-
keiten.

Carl Schmüclt,
Schuhmachermeiſter

u. Frau Marie geb. Hennicke.
Zivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg

vom 4. bis 10. April 1904.
Eheſchließungen: der Bäcker Karl

Mädel mit Marie Saupe, Brühl 5; der
Schriftſetzer Ernſt Flohr mit Auguſte Heſſel
barth, Neumarkt 30; der Lohgerber Auguſt
Rothe mit Eliſe Täubert, Kurzeſtr. 8.

Geboren: dem Schloſſer Neuthor ein S.,
Moltkeſtr. 6; dem Former Müller ein S,
Unteraltenburg 19; dem Fabrikarbeiter Heidrich
eine T., Kirchſtr. 6; dem Lohnk. llner Stech
eine T., Hälterſtr. 22; dem Fabrtkarb. Richard
eine T., Sand 2; dem Dachdecker Klee eine T.,
a. d. Geiſel 1; dem Handarbeiter Buſch eine
T., gr. Ritterſtr 19 dem Küſter Lorenz elne
T., Mälzerſir. 13; dem Handarb. Eskau ein
S., Sixtiberg 23; dem Schloſſer Jünger ein
S., Friedrichſtr. 11; dem Gerichtsvollzieher
Naumann eine T., Oberbreiteſtr. 2; dem Mili
tärJnvalid Ulrich eine T, Johannigsſtr. G
dem Schriftſetzer Prüfer ein Sohn, Hälterſtraße
12 dem Schneider Utecht ein Sohn, Tiefer
Keller 1.

Geſtorben: die Witwe Winkler geb.
Walther, 81 J., Sixtiberg 20; der Handarb
Dietze, 64 J., Annenſtr. 11.

Das von Herrn Lehrer Schmelzer bewohnte
Logis iſt zu vermieten und I. Oktober zu be

ziehen. H. Liebe.Schöne Wohnung, beſte gend aus 3 Stuben,
2 Kammern, Küche, Spetſekammer und Zu
behör, im neuerbauten Hauſe der Weißſzen
felſerſtraßze zum 1. Oktober beziehbar. Zu

Seine Kaiſerliche Hoheit

Getauft: Frieda Erna, T.

Margarethe
Helene, T. des Lehrers Dietrich; Egbert Horſt,
S. des Buchhalters Emmerling. Beerdigt

u Weider-Veryachtung

5 Die Waldgräſereien der Schutzbezirke

Vreitag dem I5. April c.

M Uhr ab, für Burgliebenaun im Jentseh' ſchen
Gaſthofe zu Vurgliebenau von mittags 1

J ab, öffentlich meiſtbietend untr den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet

nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe gr.

große
E Wehricht bei Merſeburg auf die Zeit vom

Roggen inländ. 130—134 bez. u. Br., ausländiſcher 147 Br.
Ruhig. Gerſte Braugerſte, hieſige 150-161 bez. u. Br., Mahl
und Futterware 116--140 bez. u. Br.

136 bez. u. Br. Ruhig.
Hafer inländ. 130

Mais amertkaniſcher 122125
runder 119 124 bez. u. Br., Cinquantin

Rüböl, rohes, per 100 Kg netto
Matt Weizen mehl Nr.

nitts Marktpreiſe in Merſeburg

a s W Mag n vom 3. bis 9. April 1904.„80--2, aſchinenſtroh: für Papier x gr. o 100 Kagr.fabriken Roggenſtroh 1,15. Mk., Weizenſtroß 1.10 Mk. r ging J o dar 4
zu Streuzwecken 1,20 (1,50 Mk.), Breitdruſch 1,40 Mk. Roggen 1350 1250 (pro 1 Kgr.)
Wieſenheu: hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten 25 Gerſte 16,80 14,— Rindfleiſch (Keule) 1,40 1,30
—3,50 (3,50-—3,75) Mk. Oderher u. dergl. in guten Sorten Hafer 1250 do. (Bauch) 125 120

„8 Uhr von 3,00 (8,25) Mk. Kleehen. erſter Schnitt beſte Sorten, Erbſen, gelbe 18, 17,. Schweinefleiſch 140 1,30
knappes Angebot, 3,50 3,75 (4,00) Mk, minderwertige Bohnen 20 12, Kalbfleiſch 150 1,40Sorten nicht angeboten. Torfſtreu, in 200 Zeutner Kinſen 30 12 Hammelfleiſch 145 135

iner trank Ladungen frei Bahn hier, 1,05 Mk. in einzelnen Ballen Eß Kartofſeln 6, 5 Speck (geräuch.) 160 1.40
vom Lager hier 1,50 Mk. Häckſel, geſund und trocken. Ketchtſtroh 320 Butter 240 220
bei Partien, frei Bahn hier 1,50--1,60 Mk., im einzelnen Krummſtroh 220 r Eier pro Schock 3,20
vom Lager hier 2,10 Mk. Marktpreis der FerkenLeipzig, 9. April. Per 1000 kg: Wetkz en inländ. in der Woche vom 3. bis 9. April 1904

173 177 bez. u. Br., ausländ. 183 287 bez. Br. Behauptet

n en
e

Wacglerrunft.
Am 10. d. M. verschied unser langjähriges Vereins-Mitglied,

der Regierungs-Sekretär

Herr Oskar rügeu,
Während seiner Zugehörigkeit zum Verein bat er sich stets

als ein lieber und treuer Kamerad erwiesen.
Es Wird ihm von seinen Kameraden stets ein ehrendes An-

denken bewahrt werden
Merseburg, den II. April 1904

Der Vorstand
des Vereins ehemaliger Artilleristen für

Moerseburg und Vmgegend.

n T 5 16 D. 3Sonnabend den 16. April d. J.Valdgriſerei von vormittags 9 Ahr ab,
ollen im Einquartierunzshauſe Mühlſtr. 1/2

eiſerne Bettſtellen m. Matratzen
Doppelſchränke, Schemel,
Tiſche, woll. Decken u. dgl. in.

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
Bedingungen im Termire.

Merſeburg, den 8 April 1904.
Die Einquartierungs Deputation des

Magiſtrats.

in der Oberförſterei Schkeuditz

Lerſeburg Bur gliebenaun und Rafznitz
ſollen am

und zwar für Merſeburg im „Sächſi
ſchen Hof“, Amtshäuſer, von vormittags 10

nene Brenunholz-
Auktion

Mittwoch den 13. April,
nachmittags S Uir,

Mat 1904 bis 30. April 1910 (6 Jahre) im Grundſtück der Freimaurerloge,

zur Neuverpachtung. Dom platz 8

werden. Außerdem gleichzeitige Ausgabe von
Grasrupfezetteln.

Ferner kommen im Sächſiſchen Hof zu
Me ſeburg, vormittags 10 Uhr die 0,340 ha

Weidenanlage im Hohndorfer

pro Stück 6 Mk. bis 13,50 Mk.

Veifze Mauer 21, 1. Etage, iſt eine
beſſere Wohnung zu vermieten. Preis und
Vereinbarung durch

Fr. Dietrich, gr. Ritterſtr. 17.
W v.A. Minage

per 1. Oktober zu vermieten
C. F. Meister, Gotthardtsſtr. 38.

Größere Hälfte der 2. Etage iſt zum 1. Okt.

zu beziehen Eutenplan 7.
Eine Wohnung iſt zu dermieten

kl. Sixtiſtraßze 18.
Kleine Wohnung zu vermieten

Neumarkt 54.
Wohnung mit allem Zubehör (30 Taler)

zum 1. Jult zw beziehen
kl. Sixtiſtraßze 15.

Stube, Kammer, Küche I. April beztehbar
Winkel 5.

Wohnung ſür 100 Mk zu vermieten
Karlſtrafſte 9.

Eine Stube an eine einzelne Frau per ſo
fort zu vermieten Hälterſtrafze 7

Wohnung an eiuzelne Leute zu vermteten
und 1. Jult zu beziehen Brühl 7, part.

Eine Wohnung von 2 St., 2 K., 1 Küche
nebſt Zubehör (1. Etage) zu vermieten und
1. Oktober er. zu beziehen

Lauchſtädterſtr. 14.

Eine Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör, geſucht
zum 1. Jult. Angebote unter M II an die
Exped. d. Bl.

t gpSchöner Laden
an der neuen Kaſerne zu vermieten. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.
Kckladen Annen und Friedrichſtraßen Ecke,

paſſend für Barbiere, ſofort zu be

ziehen. Pr. Freygang.
Freundlich möbl. Zimmer

mit Kabinett ſofort zu vermieten. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Freundl. möbl. Zimmer

zu vermieten an der Reitbahn 2., part.

Schkeuditz, den 9. April 1904. g TS Eine große ParterreWohnung mit 3 StällenDer Jorſtmeiſter Veſtermeier großem Keller, iſt von jetzt ab zu vermieten n.

AumnlIgt o r e ehe hrahe 10s J
Am Mittwoch den 13. April 1904 Wer wate Wohnung zu vermteten und ſo

fort oder ſpäter zu beziehen
von vormittags 9 Ahr an kl. Ritterſtraſte 17. J.

werde ich kl. Ritterſtrafze S (Saal der
„Reichskrone“) wegzugshalber verſchiedene gut igr 240 Mk, 1. Etage mit Garten, zu vermfeten

Haleſcheſtraſe 246 iſt etne Wohnung

erhaltene Gegenſtände, als: und ſofort zu beziehen. Näheres
1 Sofa, 2 Fauteuils, div. Weuſchauerſtrafze 2 a.

t WTiſche, Stühle, Kommoden, Kleine Wohnung, Stube, Kammer, Boden,
Hirſchgeweihe, Bilder u. dergl. an einzelne Leute zu vermieten (Preis 22 Tlr.)

Stücke mehr Unteraltenburg 37.öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver Lanchſtädterſtraſze 18 ſind 2 Wohnungen
ſteigern. für 250 und 210 Mk. zum 1. Juli zu beziehenMerſeburg, den 10 April 1904. B. Nagel Oelgrube 25.

Pried. M. Kunth. Steinſtraſze 6 iſt eine kleineren Wohnung für
w 90 Mk. ſofort oder ſpäter beziehbar.Anlage Lindenstrasse 11

Mittwoch den 13. April, iſt die 2. Etage zu vermieten und 1. Juli
vorm. von H Uhr am, event. früher zu beziehen.

verſteigere ich im Saale des Schützenhauſes hier rKleiderſchrant, 1 alles Hchreipuct, I. und II. Etage
1 altes Hofa, 2 guke Küchenſchränke s r u 6
mit Aufſatz 1 tafelförm. Klavier. Ein leines Logis an ruhtge Seute zu ver
großen Auſtkantomat, für Wirte mieten Gotthardtsſtraſze l.

Durch Verſetzung des jetzigen Mieters iſt

1 großes, gut möbliertes Zimmer
am 15. April oder ſpäter anderweitig zu ver
mieten. Näheres Poſtſtr. 8, part.

Feſſetcs, wöhliertes Jinmer

ein event. 2 Betten, ſofort zu mieten geſucht.
Offerten unter R G an die Exped. Bl. erb.

Zu kaufen geſucht:Grundſtück,
welches ſich zur Fabrikanlage eignet. Offerten
unter II M 39 in der Exped. d. Bl. niederzul.

Mein Clobigkauerſtr. 18 belegenes

Wohnhaus
bin ich willens baldigſt zu verkaufen. Näheres
zu erfr. b i B. Schliebe, Preußerſtr. 18, E.

Das Haus
Breiteſtrafze 16 ſoll erbteilungshalber verkauft
werden. Nähere Auskunft

kl. Ritterſtraße 4, I.
12 Stück junge Gänſe

zu verkaufen Meuſchau Ar. 10.
tegel 2. Etage, 6 Zimme Zubehör,paſſend, 1 Afeilerſpiegel. 1 Kuliſſen Netzmarttsior r z Dttober

liſch, mehrere andere Tiſche, Stühle, zu bezieber e W. Wittenbecher
1 Fexrnrohr, 4 kupf. Keſſel, große Freundſiche Wohnung an ruhige Leute zu
Vartie kleine Vorkionshännchen, Jeder vermieſen und ſofort oder I. Juli zu beziehen

betken, leidungsſtücke und viele S e Were Hachen e von Herrn Lehrer Straßburger bewohnte,en d gegen ſof. Barzahlung. ſam Woſſerturm belegene, Wohnung iſt zu ver

32 wo g mieten und 1. Oktober zu beziehen. NäheresLomis Se h. gr. Sixtiſtraßze 10.
Auktionator. Freundliche Wohnung mit Zubehör zu ver

Ein Togis, Stube, Kammer und Küche, mieten und 1. Juli zu beziehen

e a g n ume
3/4 Jahr, groß und ſtark zu verkaufen

Weiße Mauer 17.

G I.werben auf ein Bauerngut mit za. 60 Morgen
Feld in der Nähe von Merſeburg ſofort oder
ſpäter zur erſten Stelle geſucht. Zu erfragen
im Laden an der Stadtkirche Z.

Zweirädriger Tafelwagen

erfragen in der Exped. d. Bl. zum 1. Jult zu beziehen Karlſtraße 36 Vorwerk 1. zu verkaufen WMeuſchauerſtraſze 2.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 85.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Nr. 85. Beilage zum Merseburger Correspondent. 12. April 1904.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







